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der Stadt Maunheim und Umgebung .

annheimer Journal .
( 107 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Seleſeuſte und verbreilelſte Itilung in Maunheim und Umgegend.

Verantwortlich :
für den politiſchen u. allg . Theil :

Eruſt Otto Hopp .
für den lokalen und prov . Theil ;

Ernſt Müller .
für den Inſeratentheil :

arl Apfel .
Rotationsdruck und Berlag der

Dr . H. Haaz ' ſchen Buch⸗
druckerei ,

( Erſte Mannheimer Typograph .
Anſtalt . )

( Das „ Mannheimer Journgl “ ,
iſt Eigenthum des ka oliſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſümmtlich in

( Mannheimer Volksblatt . )

E 6 , 2 annheim .

Nr . 266 .

Abonnements⸗Einladung .
Der

6

„ General - Anzeiger
( Mannheimer Journal )

ſeeht auf dem Boden einer nationalen und lib eralen

Politit , beſpricht in Leitartikeln die brennenden Tages⸗
fragen und erſtattet Bericht über die politiſchen Weltbe⸗

gebenheiten .
Eine beſondere Pflege läßt der

„ General - Anzeiger “
ſeinem lokalen Theile angedeihen und widmet den Vor⸗

bängen in Stadt und Land eingehende Berichterſtattung .

Kiunſt und Wiſſenſchaft , insbeſondere die Aufführungen des

Mannheimer Hof⸗ und Nationaltheaters , hieſige und

guswärtige Konzerte finden im „General⸗Anzeiger “ prompte und

gusführliche Beſprechungen .

Das Feuilleton
und der übrige unterhaltende Theil des „General⸗Anzeigers “
iſt anerkannt reichhaltig und h ochintereſſant .

Der Handelstheil des „ General⸗Anzeigers “ bringt die

Berichte der Mannheimer und Frankfurter Börſe , ſowie ſ onſtige
wichtige Handelsnachrichten und Schifffahrts berichte .

SGanz beſonders aber machen wir auf unſeren in letzter Zeit

eblich vermehrten

telegraphiſchen Depeſchendienſt
gufmerkſam , wodurch wir in den Stand geſetzt ſind , unſere Leſer

in ſchnellſter Weiſe von allen wichtigen Vorgängen

zit unterrichten .

Der „ General⸗Auzeiger “ koſtet bei unſerer Expedition E 6, 2,

bei den Trägerinnen ( ausſchließlich Trägerlohn ) und bei unſeren
Agenten monatlich nur

60 Pfennig
Dourch die Poſt bezogen ohne Romanbeilage ( Nr . 2736 ) 2 Mark

80 Pfennig .
Durch die Poſt bezogen mit Romanbeilage ( Nr . 2737 )

2 Mark 85 Pfennig ( am Schalter abgeholt ) ,

8 Mark 25 Pfennig ( frei ins Haus geliefert ) .

Bei der großen Verbreitung des „ General⸗An⸗
zeigers “ in Stadt und Land iſt er ein Juſertions⸗Organ
gllererſten Ranges .

Der „ General⸗Anzei ger “ iſt Amts⸗ und Kreisver⸗

ündigungsblatt und beſitzt die höchſte Abon⸗

Pentenzahl aller in Mannheim erſcheinenden
Blätter .

Expedition und Redaktion E 6,
1

5 47

Der vierte Stand .

Der „ Verein für Sozialpolitik “, der vor einigen Tagen

in Köln verſammelt war und ſein 25 . Jubiläum feierte , hat

einen gewiſſen Anſpruch auf Anerkennung und Unterſtützung

ſeiner Wirkſamkeit . Gerade in dieſer letzten Tagung hat er

poſitive Arbeit geleiſtet , indem er vor Allem zwei Fragen ſeine

Aufmerkſamkeit zuwandte , der Unterſuchung der Handwerker⸗

frage und des ländlichen Perſonalkredits , Fragen , die noch
manches Jahr unſere innere Politik beſchäftigen werden . Bei
der erſteren ſtellten die Berathungen feſt , daß die Selbſthilfe

doch immer das Erſtrebenswertheſte bleibt , daß der Innungs⸗
zwang eine taube Nuß iſt , und daß auch die fakultative Zwangs⸗

innung nur hilft , wenn ein ſtarker Gemeinſinn die Grundlage
zur Organiſation des genoſſenſchaftlichen Kredits bietet , wenn

dazu eine ſtaatlich zu unterſtützende Weiterbildung den Hand⸗
werker in ſeinem Fache und in allgemein⸗gewerblichen , insbe⸗

ſondere handelsgewerblichen Kenntniſſen für den Kampf um ' s

Daſein nach Möglichkeit ausrüſtet .
Die Erörterung des ländlichen Perſonalkredits , welche

gen außerordentlichen Aufſchwung des Gemeinſinns und der

elbſthilfe in der ländlichen Bevölkerung nachwies , welche dar⸗
at , wie allerorls die Kaſſen den Wucher unterdrückt , und wie

in manchen , beſonders kapitalreichen Gegenden faſt in jedem

Dorfe eine Kreditgenoſſenſchaft ſich begründet , war außeror⸗
dentlich fruchtbringend . Seine Höhe erreichte dieſer Theil der

Berathung , als Geheimer Regierungsrath Haas in Offenbach,
der Anwalt des Allgemeinen Verbandes der landwirthſchaft⸗

lichen Genoſſenſchaften als das Ergebniß bezeichnete : Daß alle

Mipverſtändniſſe zwiſchen den drei großen Genoſſenſchaftsver⸗
bänben beſeitigt ſind , und ein geſchloſſenes Zuſammengehen ge⸗

ſichert iſt . Wäre , ſo ſchloß Geh . Rath Haas ſeine Erklärung ,
vom Staate die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe nicht errichtet worden,
ſo hätten die ſchon vorhandenen Zentralkaſſen ſich zu einem

Jemeinſchaftlichen Zentralinſtitut zuſammengeſchloſſen. Das iſt

Vin Erfolg des Kölner Tages , wie er nicht hoch genug veran⸗

Ragt werden kann . Einige Zahlen dafür : 31 Prozent der

Schultze⸗Delitzſchen Kaſſen gehören der ländlichen Bevölkerung

an ; im Jahre 1894 waren bei 546 Vereinen 82,518 ſelbſt⸗
ſkändige Landwirthe betheiligt , von dieſen ſind 117 Millionen

Mark Kredit gewährt worden . Der allgemeine Zentralver⸗
band landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften , deſſen Anwalt Geh .

Regierungsrath Haas iſt , umfaßt jetzt 4232 Genoſſenſchaften.
Schon dieſe Ziffern geben eine Andeutung , welch ein Segen

Mittwoch , 29 . September 1897 .

dem ländlichen Kreditweſen und damit der Landwirthſchaft über⸗

haupt aus dieſer Tagung von „Kathederſozialiſten “ erwachſen

dürfte.
Bei dem dritten Gegenſtand der Tagung der Handhabung

des Vereins⸗ und Koalitionsrechtes der Arbeiter , ließ ſich in

bemerkenswerther Weiſe der Wirkl . Geh . Rath Dr . v. Rotlen⸗

burg⸗Bonn aus , indem er u. A. ausführte :

„ Seit 1870 herrſcht in England faſt vollkommene Koalitions⸗

freiheit , und man habe damit vorzügliche Erfahrungen gemacht.
Ebenſo in Frankreich . Im Jahre 1791 ſei dort der Zuſammen⸗

ſchluß der Arbeiter verboten worden , aber dieſes Verbot habe gezeigt ,

daß man dadurch nicht zum Frieden komme , daß es vielmehr zu

zahlloſen Ausſchreitungen führe . Unter der Regierung Louis Phi⸗

lipps ſei es zu zahlreichen Aufſtänden gekommen , ſo zu den außer⸗
ordentlich heftigen Lyoner Aufſtänden der Jahre 1888 —35 , die nur

mit großem Militäraufgebot niedergeſchlagen werden konnten . Das

Koalitionsrecht zu unterbinden , widerſpreche dem Rechtsbewußtſein ;
dieſes ſtehe alſo auf Seiten des Arbeiters . Der Arbeiter wirke durch

das allgemeine Wahlrecht mit an der Geſetzgebung , er ſetze ſein Leben

ein im Dienſte des Vaterlandes . Wenn man ihm das Wahlrecht

gebe , dürfe man ihm Verſtändniß und Fähigkeit nicht abſprechen ,

über ſoziale Fragen zu reden und zu beſchließen . Daraus folgt aber

die Forderung der Koalitionsfreiheit . Die Arbeitgeber hätten eine

Koalition viel einfacher , da ſie wenig zahlreich ſeien und ſich überall

und bei jeder Gelegenheit treffen und beſprechen könnten , und ſo ge⸗

ſchehe es auch in der That . Dann dürfe man aber auch den Arbei⸗

ter nicht mit anderem Maße meſſen . Wohl könne ein freies Koali⸗

tionsrecht Mißbräuche mit ſich bringen , aber eine der

Sozialdemokratie ſei davon nicht zu befürchten. ie wirkliche

Sozialdemokratie ſei eine ſehr kleine Partei , aber ihre Gefolgſchaft
der Unzufriedenen ſei groß , die nicht auf das ſozialdemokratiſche
Dogma ſchwören , ſondern nur eine Beſſerung ihrer Verhältniſſe
ſuchen . Sie würden von der Sozialdemokratie abgezogen , wenn dem

augenblicklichen unhaltbareu Rechtszuſtande ein Ende gemacht werde . “

Waren dieſe Behauptungen ſchon vielfach anfechtbar , ſo

war doch noch mehr eine ( ſchon telegraphiſch mitgetheilte )
Stelle in dem Trinkſpruch des inaktiven preußiſchen Staats⸗

miniſters v. Berlepſch zurückzuweiſen , in dem er von dem

„ vierten Stande “ ſprach . Der dritte und der angeblich vierte

Stand ſind heute ſchwer zu ſondern . Der Raum zwiſchen dem

ungelernten Arbeiter und dem Unternehmer wird durch viele
Zwiſchenglieder ausgefüllt , deren Grenzen ſchwer feſtgeſtellt
werden köͤnnen . Gelernte Arbeiter , Qualitätsarbeiter , Werk⸗

meiſter , untere und obere Beamten bilden Stufenleitern , inner⸗
halb deren feſte Scheidelinjen ſich oft gar nicht beſtimmen laſſen.
Bei der Eiſenbahnverwaltung , wie bei den Kleinbetrieben iſt

die Grenzlinie verwiſcht . Geriuge ſoziale Unterſchiede exiſtiren

zwiſchen dem Bauern und dem vorläufig noch als Knecht

dienenden Bauernſohn , zwiſchen dem kleinen Handwerker und

dem Gewerksgehilfen , der daran arbeitet , ſich ſelbſtſtändig zu

machen . Und ſoll der Handwerker , der ſich kümmerlich durch⸗

ſchlägt , ſolange er ſelbſtſtändig iſt , mit einem Male zumvierten

Stande zählen , wenn er unter erheblicher Beſſerung ſeiner wirth⸗

ſchaftlichen Lage in einem Großbetriebe thätig wird ?

Noch ſchlimmer ſteht es um das Schlagwort vom „vierten

Stande “ , wenn man es unter Berückſichtigung des Geſchicht⸗
lichen betrachtet . Zur Zeit der großen franzöſiſchen Revolution
unterdrückten die beiden anderen Stäude den dritten Sland ,

der rechtlos war , der um Anerkennung kämpfte . Iſt dies denn

jetzt der Fall ? Unterdrücken die drei Stände den vierten ?

Wir dächten doch, wir hätten Rechtsgleichheit in Deutſchland .

Findet nicht thatſächlich ein beſtändiges Aufſteigen aus den

unterſten Arbeiterſchichten zu befſeren wirihſchaftlichen und
ſozialen Stellungen ſtatt ? Im Jahre 1790 handelte es ſich

um einen politiſchen Emancipationskampf und heute dreht es

ſich vielfach darum , ob der Schlüſſel zum Geldſchrank ſeinem

bisherigen Eigenthümer erhalten oder ihm entriſſen werden ſoll .

Das Wort vom „vierten “ Stand wird von den Sozialdemo⸗
kraten und Demokraten natürlich mit Vorliebe aufgegriffen

werden ; wer aber den Klaſſenkampf vermeiden will , der ſollte

es nicht anwenden .

Deutſches Reich .

Der geſtern mitgetheilte Depeſchenwechſel zwi⸗

ſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck
aus Anlaß der Taufe des „erſten großen Panzerkreuzers “ auf

den Namen des Altreichskanzlers , insbeſondere der Wortlaut
der Taufrede ſelbſt wird überall dort mit großer Befriedigung

aufgenommen werden , wo man die Verehrung für den Fürſten

und die dankbare Erinnerung an die Rieſenarbeit ſeines Lebens

als einen weſentlichen Beſtandtheil des Reichseinheitsgefühls be⸗

trachtet . Es iſt ſelbſtverſtändlich , daß die dem Fürſten Bis⸗

marck mit der Taufe des Panzers erwieſene Aufmerkſamkeit

nichts mit politiſchen Nebenabſichten , wie ſie hier und dort radi⸗

kale Organe durchſchimmern laſſen wöchten , zu thun hat . Im

Uebrigen werden alle Verehrer des Fürſten mit Freuden davon

Kenntniß nehmen , daß der Beſuch , der am Samstag in Fried⸗
richsruhe weilte , wobei Admiral Tirpitz das vom Kaiſer dem

Fürſten gewidmete , bis in die kleinſten Theile genau nachgebil⸗

dete Modell des Panzers überreſchte , ſich davon überzeugte ,

wie friſch der Fürſt iſt und mit welcher Elaſtizität und unge⸗

minderter Kraft ſein Geiſt ſich trotz des hohen Alters be⸗

thätigt .

( Celephon⸗Ar . 280

Zur Marinevorlage .

Die Erörterungen über die in der künftigen Seſſion dem

Reichstag zugedachten Marinevorlage haben vor der Hand noch

damit zu rechnen , daß der Bundesrath das entſcheidende Wort

noch nicht geſprochen hat . Annehmen läßt ſich allerdings , daß

im Bundesrath die vom Reichsmarineamt ausgearbeiteten Vor⸗

ſchläge im Weſentlichen unverändert Annahme finden werden .

Denn , wie von wohlunterrichteter Seite beſtätigt word,
haben die kommenden Marineforderungen nichts mit „ aus⸗

ſchweifenden Plänen “ gemein. Im Gegentheil , die Ausarbei⸗

tung der Neuforderungen iſt unter ſtrenger Rückſichtsnahme
auf die Finanzkraft des Reiches erfolgt . Ueberhaupt werden

jene Politiker , die ſchon jetzt ſich vorbereiten , mit dem Schlag⸗
wort „Weltmachtpolitik “ und „uferloſer Flottenpolitik “ eine

neue Wahlparole auszumünzen , eine arge Enttäuſchung

erleben . Was die Reichsregierung fordern , als ſachlich unab⸗

weisbar und als finanziell auch ohne Ueberſpannung der

finanziellen Leiſtungsfähigkeit des Reiches durchführbar nach⸗

weiſen wird , das wird , ſicherem Vernehmen nach , keinen Anhalt
für irgend eine ergiebige Agitation gewähren . Was die Ver⸗

handlungen in der künftigen Reichstagsſeſſion anlangt , ſo weiß

jeder ohnehin , daß auf die Zuſtimmung der Demokratie nord⸗

und ſüddeutſcher Richtung und der ſozialdemokratiſchen Fraktion,
welche für ihre Wahloperationen nach den bisherigen Kund⸗

gebungen der oben angeführten Stichworte bedürfen , nicht zu

rechnen iſt . Es kommt im Grunde aber , wenn man nicht
bewilligen will , auf daſſelbe hinaus , mit welchem Schlagwort

man die Ablehnung drapirt ,

Guſtav⸗Adolf⸗Verein .

In Berlin begann die 50jährige Jubelfeier des evange⸗

liſchen Vereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung . Für das

gemeinſame Liebeswerk ſind vom Centralvorſtande die drei Ge⸗

meinden Jezewo in Weſtpreußen , Söflingen in Württemberg
und Trautenau in Böhmen in Vorſchlag gebracht . Von außer⸗

deutſchen Staaten ſind bet der Jubelfeier Spanien , Frankreich ,
Belgien , Schweiz , Oeſterreich , Siebenbürgen und Rußland
vertreten .

Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin White

erhielt den Auftrag , Verhandlungen , die auf den Abſchluß eines

Gegenſeitigkeits⸗Vertrags mit Deutſchland abzielen , einzuleiten .
Das wäre natürlich viel paſſender , als gegenſeitige Zollkriegs⸗

erklärung .
Der Disziplinarprozeß gegen Dr . Carl Peters

kommt am 15 . November vor dem kaiſerlichen Disziplinar⸗

gerichtshof für die Schutzgebiete in der Berufungsinſtanz zur

Verhandlung .
Der Regierungspräſident von Trier

hat kürzlich bei einem landwirthſchaftlichen Feſteſſen zu Merzig
die Aeußerung gethan : „ Er bedaure , daß nicht mehr Geiſtliche

ſich der Landwirthſchaft annähmen , da doch der Klerus durch

ſein Amt berufen ſei , für das Volk auch in dieſer Beziehung
einzutreten . “ — Eine Aufklärung darüber , ſagt die „Nat . ⸗Z. “ ,
wäre erwünſcht , was der Regierungspräſident unter dem Beruf
der Geiſtlichen verſteht , „ſich der Landwirthſchaft anzunehmen “ .
Sollen ſie agrariſch agitiren ?

Der Ausſchuß des Handelstages
beſchloß mit allen gegen vier Stimmen , entſprechend einem An⸗

trag des Präſidiums , daß die Centralkommiſſion zur Vorbe⸗

reitung der Handelsverträge gebildet werden ſoll in Gemäßheit
der Vereinbarungen , die in der am Samſtag , den 25 . d. M .

im Reichsamt des Innern von den Vertretern des deutſchen
Landwirthſchaftsraths , des Centralverbandes deutſcher Indu⸗
ſtrieller und des deutſchen Handelstages abgehaltenen Konferenz

feſtgeſtellt worden ſind . Der Ausſchuß beantragt im Anſchluß

hieran , das Präſtdium möge dahin wirken , daß der Handels⸗

tag berechtigt werde , ſtatt fünf Mitglieder zehn in die Central⸗

kommiſſion zu wählen .

Merkwürdige Ergebniſſe einer Gerichts⸗
verhandlung .

In Graudenz ſtanden dieſer Tage vier Polen vor

Gericht , weil ſie einen deutſchen Lehrer , Grütter , der nach einer

Wahl mit ihnen in einem Bahnabtheil 4. Klaſſe fuhr , miß⸗

handelten und prügelten . Grütter fiel aus dem Zuge und

ſtarb . Die Polen wurden mit Gefängnißſtrafen belegt ; daß

ſie den Lehrer hinuntergeworfen oder hinabgedrängt , erſcheint

unwahrſcheinlich , nur die Mißhandlung wurde erwieſen . Auf⸗

fällig waren bei der Gerichtsverhandlung zwei Momente . Ein⸗

mal iſt feſtgeſtellt worden , daß eine Nothleine im Zuge

überhaupt nicht vorhanden war . Zweitens ergab es

ſich, daß der Direktor der weſtpreußiſchen Provinzial⸗Irren⸗

anſtalt in Schwetz , Sanitätsrath Dr . Grunau , der am letzten

Verhandlungstage als Zeuge und Sachverſtändiger vernommen

werden ſollte — er hatte als erſter Arzt den todten Lehrer

Grütter beſichtigt —, vom Gericht in eine Ordnungsſtrafe von

200 M. genommen wurde , weil er nach Anſicht der Gerichts⸗

kommiſſion , die ihn in einem Gaſthofe in Graudenz kommiſ⸗

ſariſch vernehmen ſollte , ſich in den Zuſtand vollſtändiger
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Truntenheit verſetzt hatte , ſodaß er gänzlich vernehmungs⸗
unfähig war .

Eiſenbahnunfälle .
Auf dem Bahnhof in Boppard entgleiſten drei mit jun⸗

gen Schweinen beladene Güterwagen . Die Wagen wurden zer⸗
trümmert . — In Langenlonsheim wurde der Hilfsweichen⸗
ſteller Dilli beim Rangiren des Güterzuges 848 überfahren .
Nach Abgang des Zuges fand man den ſehr verſtümmelten
Körper zwiſchen dem Geleis liegen .

Geſtorben ſind :
Der Profeſſor für Chemie und Pharmakologie Dr . Drechſelvon der Untverſität Bern, früher in Leipzig , am Herzſchlage in

Neapel . — Der Forſtrath a. D. K. Dietlen in Urach . — Der
Commerzienrath Konſul a. D. N. Spies in Dresden . — Der Geh.
Reg . ⸗Rath N. Schnitzler in Köln . — Der erſte Staatsanwalt
Schuhmann aus Hanau in Kaſſel bei einer Anſprache inmitten
einer Feſtverſammlung . — Wilhelm Mum menhoff in Bochum ,ein in ganz Rheinland⸗Weſtfalen bekannter Induſtrieller .

Frankreich .
Die franzöſiſche Handelsmarine

geht immer mehr herunter ; man will jetzt von Seiten des
Staates alles verſuchen , um eine Beſſerung herbeizuführen .
Im Jahre 1887 war die engliſche Handelsmarine vertreten
durch 6 592 496 Tonnen , die franzöſiſche durch 722 252 , die
deutſche durch 628 296 , die norwegiſche durch 150 689 . Frank⸗
reich nahm alſo den zweiten Rang ein . Im Jahre 1895 war
die Lage die folgende : England gebot über 9 984 280 Tonnen ,
Deutſchland über 1 306 771 , Frankreich über 864 598 , Nor⸗
wegen über 455317 . Während Frankreich alſo 142 346
Donnen gewonnen hatte , war die engliſche Handelsmarine um
3 391 784 , die deutſche um 678 475 und die norwegiſche um
304 628 Tonnen geſtiegen . Und nicht nur bleibt der Verkehr
der franzöſtſchen Handelsmarine hinter dem der Concurrenten
weit zurück — auch auf ihren Bauplätzen wird nicht gearbeitet .

Japan .
Die Japaner

wandern jetzt maſſenhaft nach Hawaii ( Sandwich⸗Inſeln ) und
nach Korea aus . Bei einer etwaigen Annexion der erſteren
durch die Amerikaner und des letzteren durch die Ruſſen iſt
dieſe Gegenmaßregel vielleicht ſehr wichtig . Es iſt die heutige
friedliche Koloniſationsform , die wir Deutſche in Süd⸗
ameria nachahmen könnten .

Zu den Wahlen .
Plauen , i . Voigtl . , 28. Sept . In der Landtagswahl erſcheint

der Sieg Kellners , des nationalliberalen Bewerbers , geſichert .Die freiſinnige und ſozialdemokratiſche Gegnerſchaft ſank trotz der
um 2000 vermehrten Wählerzahl von 2750 Stimmen , die ſie vei der
vokigen Landtagswahl erhielt , auf 1350 .

— — —

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 28 . September 1897 .

Ein freier Platz für die Schwetzinger
Vorſtadt .

Man ſchreibt uns :

„ Aus dem Bericht über die Stadtrathsſitzung vom 17 . ds . habendie Einwohner in der Schwetzingervorſtadt mit großer Befriedigungerſehen, daß die Durchführung der Kleinfeldſtraße gegen die Secken⸗
heimerſtraße zum Beſchluß erhoben wurde . Es kann nur lebhaft be⸗
grüßt werden , wenn unſere Stadtgemeinde zur Beſchaffungder ſo nothwendigen kleinereren Wohnungen
mehr wie ſeither geeignete Bauplätze erſchließen läßt und vielleicht
noch ein Uebriges thut , damit die Bauluſt auch in dieſer Beziehung
Abhilſe bringt . Eines vermiſſen die Bewohner unſerer Vorſtadt aber
bis jetzt ſchmerzlich und das iſt die Anlage eines größeren
oder noch beſſer von zweikleineren freien Plätzen
zmengeren Beveich unſerer dicht bevölkerten Vorſtadt . Woran
dieſes liogen mag ? Vielleicht daran , weil dieſe Anforderung , wie
wir Ja zugeben müſſen , ein ziemliches Stück Geld koſten wird , na⸗
mentlich jetzt bei den in die Höhe getriebenen Geländepreiſen , oder
daran , daß für dieſen Zweck in einem früher aufgeſtellten Programm
für ſtädtiſche Vorlagen zufällig nichts vorgemerkt war . Beide Geſichts⸗
punkte ſollen uns nicht abhalten , dieſe ſo dringend wichtige Angele⸗
genheit vor der Oeffentlichkeit klar zu legen . Es war ſchon ſ . Z. beider erſten Planlegung der Schwetzinger Vorſtadt ein großer Fehler
dadurch begangen worden , daß für dieſe weit ausgedehnten
Gebiet e nicht mehrere zweckmäßig vertheilte freie Plätze vorgemerkt
und reſervirt bleiben ſollten . Nachträglich wurde vor ca . 20 Jahren
einmal der Verſuch gemacht , dieſem Mangel abzuhelfen . Der zu⸗
ſtändigen Behörde konnte es aber nicht gelingen , darüber eine end⸗
giltige Beſtimmung zu treffen , zumal die Dringlichkeit dieſer freien
Plätze durch die damals noch vorhandenen unbebauten großen Ge⸗
lände ſcheinbar weniger hervortreten mußte . Mittlerweile iſt aber
die Schwetzinger Vorſtadt aus einem urſprünglichen Induſtriebezirk
zu einem geſchloſſenen Debubezirk ausgebaut worden und dürfte wohlDl .

General⸗ Anzeiger .
„

Maunheim , 29 . September '
jetzt keine Zeit mehr zu verlieren ſein , um die Frage eines freien
Platzes , wenigſtens ſo gut es noch geht , zu erledigen , da alle Al 9t
dazu vorhanden iſt , daß ſich die Bevölkerung daſelbſt in kürzeſter
Zeit verdoppeln wird .

Zur eigentlichen Begründung unſerer Angelegenheit übergehend ,
wollen wir über das Weſentliche deshalb nur kurze Andeutungen
machen . Zunächſt möchten wir vorausſetzen , daß es keinem Wider⸗
ſpruch begegnen wird , wenn wir für jeden neu anzulegenden großen
Stadttheil , wie ſolches bei dem ſogen . Kuhweideplan angenommen
wurde , die Anlage eines oder mehrerer freier Plätze in geſundheit⸗
licher Beziehung für ſelbſtverſtändlich halten . Wie der einzelne Bau⸗
unternehmer mittelſt der Bauordnung angehalten wird , gewiſſe Hof⸗räume freizulaſſen und die Gebäudehöhe nach der Straßenbreite ein⸗
zurichten , ſo hat nach unſerer Anſicht die über das ganze Baugebiet
die Aufficht führende Behörde dafür zu ſorgen , daß für Licht und
Luft , für Spiel und Erholung ꝛc. eine der A l [ gemeinheit
dienende Freiſtätte nicht verſagt bleibt . Speziell der Be⸗
wohner der Schwetzinger⸗Vorſtadt empfindet es als ein wahres Be⸗
dürfniß , wenn er , aus engen Wohnräumen und dunſtigem Fabrikſaal
heraustretend , Gelegenheit ſindet , in freier Luft aufzuathmen . Iſt
es doch nicht Jedermanns Geſchmack , ſeine Erholung Abends im
Wirthshauſe zu ſuchen , ſondern die Mehrzahl ſparſamer Männer der
Arbeit würde es dankbar anerkennen , wenn ſie Abends ein Plätzchen ,
wo ſie ungenirt plaudern und ausruhen können , und zwar in be⸗
quemer Nähe , ſich alſo nicht mehr wie jetzt für auswärtige Spazier⸗
gänge umzukleiden brauchen . Wir haben in unſerer Vorſtadt dann
mit einer beſonders zahlreichen Jugend zu rechnen , für welche die
Straße als Spielplatz dienen muß — ohne jede Aufſicht — höch⸗
ſtens daß die größeren Kinder angewieſen werden
ihrekleineren Geſchwiſter zu hüten . Wie oft lieſt man
von Ueberfahrenwerden , ohne ſich Rechenſchaft geben zu können , wie
dies zugeht . Im Stadtpark wird ja dies weniger vorkommen , allein
in einem durch ſchweres Fuhrwerk und zahlreiche
Radfahrer gefährdeten Straßenverkehr ſind derartige Unfälle
ſtändig an der Tagesordnung ; jedenfalls aber nicht mehr in dem
Maaß , wenn die beſorgte Mutter ihre Kinder an einen geſchützten
Platz verweiſen kann .

Wir könnten noch verſchiedene andere Geſichtspunkte anführen ,
auch auffallende Vergleiche anſtellen , wollen aber im Rahmen einer
rein ſachlichen Darſtellung uns zurückhalten . Nur eines ſei uns ge⸗
ſtattet , zum Schluſſe hier hervorzuheben , daß die Schwetzinger Vor⸗
ſtadt zu ihrer Entwicklung keine monumentalen Eiſenbahnübergänge
oder koſtſpielige Brücken , auch keine gärtneriſchen Pracht⸗Anlagen
nothwendig hat .

Wir ſind zufrieden , wenn wir über einen oder zwei ſchatten⸗
ſpendende freie Plätze verfügen können , und dieſes Verlangen halten
wir für einen Stadttheil von der Bedeutung und Kopfzahl der
Schwetzinger Vorſtadt für hinlänglich gerechtfertigt . Die Einwohner
der Schwetzinger Vorſtadt hoffen deshalb zuverſichtlich , daß der
Stadtrath es mit der Platz⸗Anlage nicht mehr zu lange anſtehen
laſſe , und die Schwetzinger Vorſtadt gegenüber anderen Stadttheilen
nicht zurückgeſetzt wird .

Telegramm des Großtherzogs von Baden au Profeſſor
Biedermaunn . Der Großherzog von Baden richtete dem „Leipziger
Tageblatt “ zufolge an den Profeſſor Karl Biedermann zum
85 . Geburtstage folgendes Telegramm : Mainau , 27 . Sept . Ich ent⸗
nehme den Zeitungen , daß Sie in voller Rüſtigkeit den 85 . Geburts⸗
tag begehen dürften . Geſtatten Sie mir den Ausdruck herzlicher
Glückwünſche zum Eintritt in ein neues Lebensjahr , dem noch viele
folgen mögen . Verehrend gedenke ich ſtets Ihrer freudigen , patrio⸗
tiſchen Thätigkeit .

* Eruennungen und Verſetzungen . Stationsverwalter Alois
Dannhauſer in Eubigheim wurde nach Orſchweier und Betriebs⸗
aſſiſtent Theobald Rombach in Mannheim zur Verſehung der
Stationsverwalterſtelle nach Eubigheim verſetzt . Hauptamtsaſſiſtent
Rudolf Weiß bei der Zollabfertigungsſtelle am Bahnhof Baſel
wurde zum Hauptzollamt Mannheim und Hauptamtsaſſiſtent Julius
Pfaff bei der Zollabfertigungsſtelle am Bahnhof Waldshut zum
Hauptſteueramt Lörrach verſetzt .

Selbſthilfe oder Stagtshilfe ! Ueber dieſes Thema hält mor⸗
gen Donnerſtag , 30 . September , Abends 8½ Uhr auf Veranlaſſung
des hieſigen Ortsverbands deutſcher Gewerkvereine Hr . E. Klavon
aus Berlin einen Vortrag im Saale des „ Goldenen Karpfen . “* Die Eröffnung der neugeordueten und erweiterten Alter⸗
thumsſammlungen des Großh . Hofantiquariums und des hieſigen
Alterthumsvereins findet nächſten Sonntag , 3. Oktober , Vormittags
11 Uhr ſtatt .

Beſeitigung eines alten Zopfes . Der Evangeliſche Ober⸗
kirchenrath hat eine Verordnung erlaſſen über die Geſchäftsführung
der Dekanate , Pfarrämter und Paſtorationsſtellen . Darin iſt eine
Anweiſung über den ſchriftlichen Verkehr der genannten Stellen mit
dem Oberkirchenrath gegeben , welche allgemeine Anerkennung und
Nachahmung verdient . Es ſollen künftig in Dienſtſchreiben nur
ſolche Höflichkeitswendungen gebraucht werden , welche auch ſonſt im
ſchriftlichen Verkehr üblich ſind , z. B. „ wir beehren uns “ , „ergebenſt “,
„ geziemend “ u, ſ. w. Wegfallen ſollen dagegen Anreden und Unter⸗
ſchriften wie : Hoher Oberkirchenrath , hochpreislicher , hochdemſelben ,
wohldemſelben , gehorſamſter u. ſ. w. Wenigſtens ſind in dem der
Anweiſung beigefügten Muſterbeiſpiel ſolche Wendungen vermieden .
— Es wäre zu wünſchen , daß auch andere Behörden in der Be⸗
ſeitigung des herkömmlichen zopfigen Epitheta nachfolgen würden .

“ Der Allgemeine deutſche Frauenverein hält ſeine dies⸗
jährige 19. Generalverſammlung vom 30 . September bis 3. Oktober
in Stuttgart ab . Vorträge finden ſtatt : Ausgangs⸗ und Zielpunkte
der Frauenbewegung von Frau Henriette Goldſchmidk⸗Leipzig .
Wohin ? von Frau Marie Hecht⸗Tilſit . Die mütterliche Erziehung
von Frau Helene von Forſter⸗Nürnberg . Rechtsſchutz für Frauen
von Frau Marie Stritt⸗Dresden . Die Fürſorge für Arbeiterinnen
und die Nothwendigkeit der weiblichen Fabrikinſpektoren von Frau
Simſon . Bildungsfragen von Fräulein Helene Lange .

Das Hauptkouſulat Südbaden , Südheſſen und Vorder⸗

Der Autergang der Hibernig.
Roman von A. J . Mordtmann .

Alle Rechte vorbehalten . ] [ Nachdruck verboten . ]
( Für Amerika copyright . )

( Fortſetzung . )

Eugenie antwortete nicht , —» blind vor leidenſchaftlichem Zorn
über das Angebot eines ſo ſchmählichen Handels , nahm ſie das
Körbchen mit Roſen und warf es mit aller Kraft , deren ſie fähig
war , Herrn Valentin in ' s Geſicht ; ganz außer Faſſung über dieſe
unvermuthete Art , einen Korb zu erhalten , ließ der dreiſte Werber
ſeinen Hut fallen und hörte , indem er ſich danach bückte , das ſilberne
Lachen ſeiner erboſten Feindin . Als er wieder aufgerichtet daſtand ,
ſah er ſich allein ; er nahm eine der Roſen , murmelte zornmüthig mit
zuſammengebiſſenen Lippen : „ Wenn Du dieſe wiederſtehſt , wirſt Du
nicht lachen “ , und verließ das Haus .

Wenn noch etwas danach angethan war , ſeinen Grimm zu er⸗
höhen , ſo war es ein Billet von Eugenie , das er am nächſten Morgen
erhielt , — ein Entſchuldigungsbrief , aber was für einer ! „ Ich hätte
bedenken ſollen “ , hieß es darin , „ daß es unedel iſt . Leute in Ihrer
Stellung zu beſchimpfen . Darin liegt mein Unrecht . Aber Sie
werden mir zugeben , daß ich gewichtige mildernde Umſtände für mich
geltend machen kann . “ Seiner Form nach eine Abbitte war der
Brief nach ſeinem Inhalt eine zweite , verſchärfte Beleidigung .

Das ganze Komptoirperſonal hatte unter Valentins übler Laune
zu leiden , am meiſten natürlich die Lehrlinge , und unter dieſen wieder
vorzugsweiſe der kleine Appelt , deſſen poetiſche Neigungen dem Herrn
Disponenten ohnehin ein unausſtehlicher Greuel waren . Der
dichteriſche Lehrling konnte überdies kaum ſeine Schadenfreude über
die Schrammen und Ritzen in Herrn Valentins Geſicht verbergen
und ſipirte ſie ſo anhaltend , daß ihr glücklicher Beſitzer darüber ganz
außer ſich gerieth . Noch ſchlimmer war es , daß der alte Perela in
Gegenwart des ganzen Perſonals an ihn die Frage richtete , ob er
wohl mit ſeiner Geliebten einen ernſten Strauß zu beſtehen gehabt
hätte , und daran die Warnung knüpfte , ſolche Kämpfe nicht in der
Nähe von Brombeerhecken auszuͤſechten Herr Valentin , der es liebte ,
ſeine Freunde mit ſolchen kleinen Bosheilen zu vegaliren , konnte es
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durchaus nicht ertragen , ſelbſt ihr Ziel zu ſein . Mit ſeiner ganzen
Umgebung im Beſondern , und mit der Welt im Allgemeinen grollend ,
taat er Nachmittags ſeinen Heimweg an .

Indem er verſtimmt die Rathhausſtraße hinunter ſchritt , ſtutzte
er plötzlich vor einer ihm begegnenden ſchlanken Dame —, wer war
ſie doch ? Ein ſolches Geſicht konnte man nicht vergeſſeu — es mußte
die ſchöne Melanie — die Gattin Lorenzo Perelas ſein .

Er kehrte um und folgte ihr in möglichſt unauffälliger Weiſe .
ier mußte wieder etwas zu ſpioniren ſein ; damit gab er ſeinere nc nach und zugleich — wer weiß ? — ſchaute vielleicht

etwas für ſeine Rachepläne heraus . Melanie ging über den Rathhaus⸗
markt und in die Poſtſtraße hinein ; hier wandte ſie ſich dem Poſt⸗
gebäude zu, und Valentin richtete es ſo ein , daß er faſt unmittelbar
hinter ihr an den Schalter für poſtlagernde Sendungen trat . Sie
fragte den Beamten etwas , was Valentin nicht verſtand ; gleich
darauf errieth er aber den Inhalt ihrer Frage aus der Antwort des
Sekretärs , der einen Brief in der Hand haltend ſagte : „ Brief Lake
Hotel poſtlagernd iſt noch nicht abgeholt . “

Die Dame wandte ſich enttäuſcht ab und ging , — immer noch
von Valentin verfolgt ; ſie war aber ſo in Gedanken verfunken , daß
ſte es nicht bemerkte , Sie nahm ihren Weg über die Bleichen zum
Jungfernſtieg hinunter , wandte ſich dann links und trat in die
Konditorei von Giovanoly ein , wo ſie ſich an einen der Marmor⸗
tiſche ſetzte und ſich eine Taſſe Chokolade geben ließ . Eben griff ſie
nach ſeiner Modezeitung , als ſie gewahrte , wie Jemand ſehr höflich
vor ihr den Hut abnahm nund ſich verbeugte . ß

„ Irre ich nicht — Frau Perela ? “ ſagte er wie entſchuldigend .
Sie blickte ihn kalt und abweſend an . „ So heiße ich “, ant⸗

wortete ſte , „ aber ich erinnere mich nicht “
„ Erlauben Sie , daß ich mich Ihnen ins Gedächtniß zurückrufe .

Mein Name iſt Valentin . Es gab eine Zeit, wo ich das Glück hatte ,
Ihnen meine Huldigung darbringen zu dürfen . “

„ Dieſe Zeit iſt glücklicherweiſe vorüber “ , ſagte Melanie , „ und
ich ſehne mich nicht übermäßig danach zurück . “

Valentin ließ ſich nicht abſchrecken , er ſetzte ſich an ihren Tiſch ,
zund Melanie ließ es geſchehen , um kein Aufſfehen zu erregen ; über⸗

dies hütete er ſich wohl , durch Zudringlichkeit ſein Spiel zu ver⸗
derben , und ſo hatte er die ſchöne Frau bald in ein Geſpräch ver⸗
wickelt . Ihm war nur darum zu khun , ſie nicht wieder aus den
Augen zu verlieren . Wenn Antonjo Perela aus St , Thomas kam ,

pfalz der Allgemeinen Nadfahrerunon hielt am Samſtag
Heidelberg die Generalverſammlung ab . Die Neuwahl des Vorſtand
hatte folgendes Reſultat : 1. Hauptkonſul : Aug . Hetſchel in Mann
heim. 2. Hauptkonſul : Rudol Kappelhöfer in Zudwigshafen a. Rh,
Hauptkonſulatsſekretär : Willy Mauelshagen in Ludwigshafen a. Rh.
Hauptkonſul für die Vorderpfalz : Rudolf Kappelhöfer in Judwi
hafen a. Rh . Hauptkonſulatsfahrwart für die
H. Schmitt in Neuſtadt .
gebildet , zur Wahrung der gemeinſamen Intereſſen .

Die Allgemeine Radfahrer Union veranſtaltete am ver⸗
floſſenen Sonntag ein Mannſchafts⸗Rennen , der verſchiedenen Com
ſulats⸗Vereine , von Mannheim nach Heidelberg und wurden
hierbei trotz herſchenden Nebels ſehr guͤte Zeiten erzielt . — Jeder
Verein ſtellte 6 Fahrer und ergab die Durchſchnittszeit das Ergeb⸗
niß . — Erſter wurde der Velozipediſten Verein Heidelberg in 315
Minuten . Zweiter wurde der Radtouren⸗Club Mannheim in 313
Minuten . Dritter wurde der Radfahrer⸗Verein Mannheim in 36. ½Minuten . Vierter wurde der Radfahrer Wormatia , Worms in 85
Minuten . Fünfter Radfahrer Club Ludwigshafen in 36 Minuten ,
Trotzdem beim Radfahrer⸗Verein die bekannten Rennfahrer O.
Chriſtianſen und Hans Edelmann und ſogar mit Führung ſtarteten ,konnte der Verein nur den dritten Platz belegen . — Alle übrigenVereine waren ohne Führung . — Es gab ſehr ſchöne Preiſe , be⸗
ſtehend in einem ſilbernen Pokal und ſilberner Schale , ferner einige
Ehrenzeichen für die I. jeder Gruppe .

Rheinauhafen . Wir hören aus Rheinau ( Baden ) , daßz
daſelbſt am 1. November ds .
Mannheim abhängige Zollabfertigungs,Stelle errichtet wird .
Rheinau befindliche Poſtagentur wird in ein
mit dem Bau des Poſtgebäudes iſt bereits begonnen worden .

Mit Rückſicht auf die gegenwärtige Obſtzeit dürfte ez
angebracht ſein , auf folgende , bisher zu wenig beachtete Thatſachs ,die ſchon manche Krankheit herbeigeführt hat , aufmerkſam zu machen ,
An den Birnen und Aepfeln bemerkt man oft rauhe , ſchwarze Flecke,die beim Genuſſe des Obſtes meiſt unbeachtet bleiben . Wiſſenſchaſt⸗
liche Unterſuchungen aber haben mit Beſtimmtheit ergeben , daß die
Flecke Pilzwucherungen ſind , welche nachtheilig auf die Verdauungs⸗
vrgane wirken können . Es empfiehlt ſich daher , Obſt nur geſchält
zu genießen , überdies iſt eine mitgenoſſene Schale ſchon im Stande ,
bei ſchwachem Magen das bekannte ſchmerzhafte Drücken zu
erzeugen .

» Nicht weniger als ca . 20,000 Auſichtspoſtkarten ſind
am Sonntag vom Dürkheimer Wurſtmarkt abgeſandt worden . Dig
Zahl der Beſucher belief ſich auf etwa 18,000 .

„ Zu deu Kohlendiebſtählen geht uns von zuſtändiger Seit
die Erklärung zu, daß die Mittheilung nicht richtig iſt , wonach be
der Firma Haniel & Cie . die Diebſtähle in noch ſtärkerem Maße
als wie bei der Firma Stinnes ausgeführt worden ſein ſollen ,
Richtig iſt , daß die Unterſuchung auch auf einen bei der Firma
Haniel verübten Diebſtahl ausgedehnt wurde , jedoch handelt es ſichnur um einen Waggon Kohlen , der vor 2 Jahren von dem verhaf⸗
teten Schoderer entwendet worden iſt .

Aus der Unterſuchungshaft wieder entlaſſen wurde der
geſtern verhaftete Friedrich Baſtian , dem zur Laft gelegt war , an
der geſtern gemeldeken Widerſtandsaffaire betheiligt geweſen zu ſein,
Baſtian erklärt , völlig unſchuldig zu ſein .

Wechſelfälſcher verhaftet . Auf der Mannheimer Ban
dahier wurde dieſer Tage ein gefälſchter , auf ca . 400 M. lautender
Wechſel präſentirt . Die Fälſchung wurde ſofort bemerkt und dez

Letzterer iſt aus Pfaffenhofen und heißt Katl
Schott .

Muthmafiliches Wetter am Donnerſtag ,
Der Luftwirbel an der Nordküſte Schottlands
erfahren und drängt den Hochdruck über der öſtlichen Hälfte der

oſtwärts zurück , weshalb auch bei uns das Barometer nunmehr
raſchem Fallen begriffen iſt . Solange jedoch in Oeſterreich⸗Ungarß
ſowie in Oberitalien der Hochdruck noch anhält , iſt beim Rückſchlag
zu befürchten , weshalb , abgeſehen , von vereinzelten Frühnebeln und
wo ſolche aufſteigen von kurzen Störungen , auch am Freitag und

dauern wird .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Mannheim .
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1 Temperatur den 28 . Sept . ＋ 0,5
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Aus dem Groſſherzogthum ,

Schwetzingen , 27. September . Beim Plankſtadter Uebergang
trug ſich ein bedauerlicher Unglücksfall zu. Der Landwirkh Rinklef
wollte mit einem leeren , mit Kühen beſpannten Wagen über das
Geleiſe der Main⸗Neckarlinie fahren , deſſen Schlagbaum nur zur
Hälfte heruntergelaſſen war . Als der Zug nahte , ließ der Bahn⸗
wart den Schlagbaum vollends fallen , der die Kühe traf , ſo daß
dieſe erſchreckt vorwärts eilen wollten , durch den Schlagbaum aber ,
der ſich in die Deichſel und den Wagen eingeklemmt hatte , feſt⸗

„ „ FFFFFPTTPPCCrroo (
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mußte ſie ihm als die Wittwe ſeines Sohnes vorgeführt werden .
Valentin wußte , wie bitter der alte Herr dieſe Verwandtſchaft mit
einer Schauſpielerin empfinden würde . Sie war in ſeinem Spiel

805 Trumpfkarte , welche unter Umſtänden die feindliche Dame ſtechen
unte .

Melanie war freilich guf ihrer Hut ; Valentin bemerkte balb , daß
ſie nicht geſonnen war , ihm weitergehende Mittheilungen über ihre
gegenwärtigen Verhältniſſe zu machen . Gelegentlich , und , wie
Valentin glaubte , nur um ihm die Luſt zu weiteren Nachfoörſchungen
zu verleiden , äußerte ſie , daß ſie Hamburg in den nächſten Tagen
wieder verlaſſen würde ,

taſtend .

gagement angenommen . “
„ Wirklich ! “ ſtaunte Valentin . „ Darf man fragen , wo ? ⸗
„ In — Poſen “ , erwiderte Melanie .
Ste hatte nur unmerklich , aber doch für Herrn Valentins Auf⸗

paſſergewohnheit zu lange geſtockt . „ O mein ſchönes Kind ! “ dachte
er , „ wenn mir Dich auch überall ſonſt in der Welt ſuchen ſollten , in
Poſen ganz gewiß nicht . “

Da er vorausſah , daß er von Melanie heute doch nichts weiter
herausbekommen würde , verabſchiedete er ſich . Einen Augenblick
ſchwankte er , ob er nicht den unter der Adreſſe „ Lake Hotel “ aufge⸗
gebenen Brief abholen ſollte . Aber für heute widerſtand er der Ver⸗
ſuchung noch , die nicht allein aus eigennützigen Beweggründen , ſondern
bei weitem mehr aus dem ihn immer mehr beherrſchenden Triebe der
Auskundſchaftung entſprang ; er beſchloß , den Brief erſt morgen ein⸗
zufordern ; war er dann noch
für ihn ein Zeichen
des Briefdiebſtahls , oder wie er es wohlklingender nannte , d
Aneigung fremder Geheimniſſe gedrängt wurde .

Mit Ungeduld erwartete er am nächſten Tage den Schluß der
Komptoirſtunden : der Brief wollte ihm nicht aus dem Kopfe , obgleich
er ſich keine genügende Rechenſchaft darüber geben konnte , wäs er
eigentlich von ihm erwartete .

( Fortſetzung folgt . )
— — —

Vorderpfalz ;
Feruer wurde eine e ee

Is . eine vom Großh . in

Poſtamt umgewandſe

den 30 . Septembere
hat eine Vertiefum

preußiſchen Monarchie , Mittel⸗ und Süddeutſchland ꝛc. weiter füd⸗

Samſtag das trockene und vorwiegend heitere Wetter noch q⸗

„ Sie reiſen wohl zu Ihrem Herrn Schwiegervater ? “ fragte 41
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„ Unſinn ! “ entgegnete ſie kurz . „ Ich habe wieder ein Eu ,

vorhanden , deſto ſchlimmer ; das ſollte
ſein , daß er vom Schickſal ſelbſt auf den 0
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Guüterzuge ſtatt .

Ludwigshafen , 28 . Sept .
zuges , welcher um 9 Uhr 18 von Neuſtadt hier fällig iſt , brach

5

zertrümmert , eine Kuh ſofort getödtet und die andere Kuh ſo verletzt
wurde , daß ſie ſogleich geſchlachtet werden mußte . Wer die Schuld

trägt , wird die Unterſuchung ergeben . 5
Wiesloch , 28 . Sept . Am Samſtag fand hier , lt . „ N. Hdlb .

Die Inſaſſen des Lokalzuges kamen mit dem

Schrecken davon . Der Materialſchaden iſt bedeutend .

* Philippsburg , 29 . Sept . Der 30 Jahre alte Ziegelarbeiter
Eug . Baum fand auf ſchreckliche Weiſe ſeinen Tod . Derſelbe war

in dem Cylinderofen des Bauunternehmers Juſt . Reichenſtein mit

Brennen beſchäftigt und wollte in einer Kammer der Zugöffnung
nachſehen . Er wurde dabei vom Rauche betäubt und fand auf dieſe
Weiſe den Tod durch Erſticken .

* Karlsruhe , 28. Sept . Unter der Spitzmarke „ Familienelend “
wird der „ Bad . Pr . “ aus Mühlburg geſchrieben : „ Ein herzzerreißen⸗
der Anblick bot ſich mir am Sonntag Abend auf dem Heimwege von

Daplanden nach Mühlburg . Von der Ferne ſah ich eine Geſtalt am

Fluſſe der rauſchenden Alb umherwandeln , ich hörte eine Kinder⸗

ſtimme und trat unbemerkt näher , um zu lauſchen , was da vorgehen

ſollte . Ich bemerkte eine ältere anſtändig gekleidete Frau mit einem

ungefähr 2 Jahre alten Knaben . Die '᷑ich
ſchob ſchluchzend das

Kind vor ſich her und ſagte : „ Hier muß ich mit Dir , armes Kind ,
mein Grab finden , wenn es doch nicht mehr anders werden kann .

„ Er mag es verantworten . “ Mit einem Sprunge wollte ſte ſich plötz⸗

lich in die Fluth ſtürzen . Ich erfaßte ſie noch rechtzeitig , ohne daß

ſie mich bemerkt hatte , und hielt ſie von dem ſchrecklichen Vorhaben

zurück . Durch vieles Zureden brachte ich ſie von der Stelle und in

Mitte der Nacht nach Mühlburg . Ich gewahrte tiefe Schwermuth
an ihr ; ihre Geſichtszüge waren kummervoll . An der Kreuzung der

Karlſtraße und Kaiſerſtraße bat mich die Frau mich zu entfernen
und bedankte ſich ; ich fragte nach ihrem Namen , aber ſte blieb

— 1
Ich ſchaute ihr nach , ſie lenkte die Schritte der Akademie⸗

aße zu.
Baden , 29 . Sept . Die Errichtung einer elektriſchen Centrale

in hieſiger Stadt betreffend iſt vom Stadtrath über die von der

ſtädt , Elektrizitäts⸗Kommiſſion gemachten Vorſchläge für die Dis⸗

ponirung des Maſchinen⸗ und Keſſelhauſes , ſowie des Verwaltungs⸗
gebäudes und event . des Gradirwerkes berathen und der Plan zur
Ausführung gutgeheißen worden ; es ſollen nunmehr die erforderlichen
Detailpläne alsbald ausgearbeitet werden , um mit der Ausführung
demnächſt beginnen zu können .

Achern , 29 . Sept . Der Kammergerichtsrath Stephan aus

Berlin , welcher dem 3. Civilſenat angehört hatte , iſt plötzlich in der

Nervenheilanſtalt Illenau geſtorben , wo er Heilung von einer ſchweren
Nervenkrankheit geſucht hatte .

„ Pforzheim , 28 . Sept . Dem „ Pf . Beob . “ zu Folge beabſichtigt
der Stadtrath , beim Bürgerausſchuß einen Kredit von einigen
Tauſend Mark zur Unterſtützung bedürftiger Tiphusrekonvaleszenten
außerhalb des Rahmens der Armenverwaltung zu erwirken .

* Offenburg , 29 . Septbr . Im Bürgerausſchuß theilte Herr
Bürgermeiſter Herrmann mit , daß im Gemeinderath das Projekt er⸗

wogen werde , die öffentliche Beleuchtung durch Anlage eines Elek⸗

trizitätswerkes an der Armbruſter ' ſche Säge zu bewerkſtelligen und

dadurch einer Erweiterung des Gaswerks , die bei der großen Zahl
der Anſchlüfſe unvermeidlich iſt , aus dem Wege zu gehen .

Konſtanz , 28 . Sept . Bei der heutigen Stadtverordneten⸗

wahl in der dritten Klaſſe ſiegte der nationalliberale Vorſchlag .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
Bei der Einfahrt des Perſonen⸗

DAnz. “, ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Lokalzug und einem

geſtern in der Nähe der alten Gasfabrik am Tender eine Achſe . Der

95 wurde ſofort zum Stehen gebracht . Die Paſſagiere mußten den

eg bis zur Ausſteighalle zu Fuß zurücklegen ,
Speyer , 27 . Sept . Am Freitag hat ſich der 16½jährige Sohn

des Landwirthes Valentin Vögeli 1. von Hauſe entfernt . Der
Vater bittet alle diejenigen , die über deſſen Aufenthalt Kenntniß zu
geben vermögen , ihm Nachricht zukommen zu laſſen .

* Kirchheimbolanden , 28. Sept . Ein Theil der Fabrik Rit⸗

terspach u. Cie . , die ſogenannte Trockenkammer , brannte geſtern ab .
Da die Letzteve von dem Hauptfabrikgebäude iſolirt ſtand , war eine
weitere Gefahr nicht vorhanden . Der Betrieb der Fabrik erleidet
keinen Stillſtand .

Laudſtuhl , 28 . Sept . Am 2. November ſoll vor dem oberſten

Landesgericht zu München der Waſſerprozeß der hieſigen Mühlenbe⸗

ſitzer gegen die Stadt Landſtuhl zur Verhandlung kommen .

Niedermoor , 27 . Sept . Die Familie Ohliger wurde ſvon
einem tragiſchen Schickſalsſchlage getroffen . Geſtern hatte die einzige

Tochter Hochzeit und zwar im engſten Familienkreiſe , da der Vater

ſeit längerer Zeit erkrankt iſt und das Bett hüten muß . Als gegen
2 Uhr Nachts die Feſtlichkeit mit dem Weggange der Hochzeitsgäſte

beendigt war , bemerkte man die Mutter nicht mehr im Bette . Die⸗
ſelbe war in plötzlicher Geiſtesgeſtörtheit zu dem Fenſter hinausge⸗

ſtiegen , über eine Wieſe hinweggeeilt und hatte im nahen Moorbach
den Tod geſucht . Der Fall iſt um ſo räthfelhafter , als die Familie
im beſten Einvernehmen lebte , ſich ſehr guter und geordneter Ver⸗

mögensverhältniſſe erfreute . Der bedauernswerthen Frau ſcheint
—2

Feuilleton für Kunſt und Wiſſenſchaft .
Der kürzlich erſchienene Briefwechſel von Juſtiuns Kerner

mit ſeinen Freunden enthält zwei ſeltſame Schreiben , die einen

intereſſanten Beitrag zur deutſchen Kulturgeſchichte liefern . Der
erſte Brief iſt anEmma Niendorf gerichtet und lautet :

Weinsberg , 19. Febr . 1848 .

Die Lola Montez kam vorgeſtern hier an , und ich bewahre
ſie in meinem Thurm bis auf weitere Befehle von München . Drei
Allemannen halten dort Wache ; es iſt mir ärgerlich , daß ſie der

König gerade zu mir ſandte , aber es wurde zu ihm geſagt , die Lola

ſei beſeſſen und er ſolle ſie nur nach Weinsberg ſenden , den Teufel
aus ihr zu treiben . Intereſſant iſt es immer . Ich werde ehe ich ſie

magiſch⸗magnetiſch behandle , eine ſtarke Hungerkur mit ihr vorneh⸗
men . Sie bekommt täglich nur 13 Tropfen Himbeerwaſſer und ein

Viertel von einer weißen Oblate . Sage es aber Niemand ! Ver⸗

brenne dieſen Brief .

95 0 am 2. April desſelben Jahres ſchreibt Kerner an Sophie
wo b :

Die Lola ( Montez ) befindet ſich ſeit voriger Woche (5) bei mir .

Sie iſt erſtaunlich abgezehrt . Theobald magnetiſirt ſie , auch

laſſe ich ſie Eſelsmilch trinken . Dden Metternich ( den

Staatskanzler ) nahm ich in meinen Thurm auf , in dem Graf

5 vor ſeiner Hinrichtung durch die Bauern gefangen ſaß .

as iſt ihm ominös ; es iſt ihm unheimlich und mir ſein ganzes

Peſen unheimlich , beſonders ſein unverſchämtes Liberalthun nun .
Er behauptet : Nur ſein Wunſch , daß Deutſchland eine Republik
werde , den er immerdar gehegt , habe ihn zu dem illiberalen Syſtem

gebracht ; nur ſo habe ſich Deutſchland ſo mächtig und kraftvoll er⸗

heben können . Das ſei ſein Werk und von ihm gefliſſentlich ſo durch⸗

Er ruhte nicht , bis ich auf meinen Thurm eine rothe Fahne
eckte. Er verſprach mir ein Stückfaß vom beſten Johannisberger ,

aber bis ſein Schreiben nach Johannisberg kam , war der Keller
ſchon durch die Naſſauer in Beſchlag genommen . So muß ich mich
überall nur mit Gnadenbezeugungen begnügen , die nie in Erfül⸗

115 gehen . Das iſt das Loos der Dichter , wie es ſchon Schiller

efang .
Notabene . Metternich ſpielt die Geige ſehr gut . Es iſt noch

eine alte von Niembſch (Nit. Lenau ) im Thurm . Auf dieſer ſpielt

10 immer die Marſeillaiſe und pfeift dazu konvulſiviſch im Monden⸗

chein .
Eine politiſche Spitze gewinnt in München eine kleine Theater⸗

Trage . Die Hofopernſängerin Ternina , deren Vertrag am dortigen

Hoftheater noch zwei Jahre läuft , iſt von Pollini mit 60,000 Mark

Jahresgehalt „ gewonnen “ worden . Es iſt noch nicht ſehr lange her ,

daß der Wegzug der Sängerin durch erkleckliche Gehaltserhöhung
verhindert wurde . Nun hat ihr die Münchener Hoftheaterintendanz

40,000 Mark Gehalt und vier Monate Urlaub im Jahr geboten , um
ſie von Pollini abzubringen . Die Ternina iſt aber darauf nicht ein⸗

gegangen . Inzwiſchen bemühen ſich gewiſſe diplomatiſche Kreiſe ,
eine weitere Erhöhung der Bezüge herbeizuführen . Nun iſt das

führende Zentrumsblatt , die „ Augsb . Poſtztg . “ , hervorgetreten und
hat ſich aus ſozialpolitiſchen Gründen und mit Rückſicht auf die

übrigen weit niedriger bedachten Mitglieder der Hofbühne , wie Vogl,
die Schauſpieler u. . . , gegen Bewilligung eines ſo hohen Gehalts

wirrt zu haben in dem Augenblicke , wo ſich Alles zum Beſten
wendete .

* Lampertheim , 27. Sept . Geſtern Nachmittag entſtand in der

ofraithe des Korbmachers Valentin Müller Feuer , das einen
und Stall einäſcherte . Die Entſtehungsurſache iſt un⸗

ekannt .
* Mainz , 29 . Sept . Ein neuer Eiſenbahnunfall wird

von Bodenheim gemeldet . Am Sonntag Abend fuhr ein Güterzug ,
um den von Worms kommenden Extrazug in den Bahnhof einpaſſiren

zu laſſen , in ein mit mehreren Wagen beſetztes Geleiſe , wodurch

dieſe nicht unerheblich beſchädigt wurden . Während nun der mit

Verſpätung eingetroffene Extrazug hielt und die Paſſagiere ein⸗ und

ausſtiegen , kam der Schnellzug von Mainz ; er konnte mit Mühe

noch kurz vor der Station zum Halten gebracht werden , ſonſt wäre
ein großes Unglück geſchehen .

* Saarbrücken , 29. Sept . Ein Hochſtaplerpaar wurde vor der

Strafkammer abgeurtheilt . Dasſelbe hatte in einer Anzahl Städte ,
unter den fingirten Namen eines Freiherrn Eduard v. Pfaffenbach
nebſt Schweſter Ella und als ein Herr de Weih allerhand Schwinde⸗
leien getrieben . Durch einen Fahrraddiebſtahl in Dudweiler wurde
der Freiherr verfolgt und ereilte ihn ſein Schickſal in St . Ingbert .

Hier ſtellle es ſich heraus , daß er ein von der Staatsanwaltſchaft
Koblenz ſteckbrieflich verfolgter Kommis nebſt Schweſter Namens

Guſtav und Luiſe Geiſel war . Die heutige Strafkammerverhandlung
ergab , daß Luiſe früber als Ladnerin in Frankfurt a. M. khätig ge⸗
weſen , von dort zu ihrem Bruder nach Kreuznach ſich begab , von

wo aus das Pärchen meiſt unter adeligem Namen Gaſthofbeſitzer
u. a. Leute , wo ſie ſich einquartirt , um die Zeche prellte . Der Ge⸗

richtshof verurtheilte den „ Freiherrn “ zu 2 Jahren Gefängniß und

ſeine Schweſter zu 9 Monaten Gefängaiß .

Gerichtszeitung .
»

Maunheim , 28. Sept . ( Strafkammer II . ) Vorſitzender :
Herr Landgerichtsrath v. Buol . Vertreter der Großh . Staatsbe⸗

hörde : Herr Staatsanwalt Moratb .
1) Der 43 Jahre alte Cigarrenmacher Friedrich Hofmann

gen . Geider III . von Roth verführte , obwohl Familienvater , die
20 Jahre alte Wickelmacherin Chriſtine Geider und gab ihr dann ,
um die Folgen des Verkehrs abzuwenden , als zweckdienlich ange⸗
ſehene ſog . indirekte Abtreibungsmittei , welche erfolglos blieben .
Das Mädchen wurde zu 2 Monaten , ibr Verführer zu 6 Monaten

Gefängniß verurtheilt .
2) Wegen Betrugs hatte das Schöffengericht Schwetzingen den

57 Jahre alten Makler Lorenz Stief von Altlußheim zu 10 Mark

Geldſtrafe verurtheilt . Stief hatte als Vereinsdiener des Lußheimer
Bauernvereins von den Mitgliedern vierteljährlich 10 Pfg . als Ver⸗

gütung für Ausübung der Dienerfunktion eingezogen , während ihm
der Vorſtand den Betrag von 10 Pfg . nur für das halbe Jahr zu⸗
geſtanden hatte . Auf dieſe Weiſe ſoll Stief die Mitglieder des

Bauernvereins um 15 —18 Mark geſchädigt haben . Die Berufung

Stiefs führte heute zu ſeiner Freiſprechung . Vertheidiger : Rechts⸗
anwalt Dr . Kah .

3) Der 28 Jahre alte Schneider Jakob Keßler von Landau

ſoll im Mai d. J . in Hockenheim eine Hoſe und Juppe im Werthe
von 20 Mk. , die ihm der Korbmacher Philipp Veith zur Veränder⸗

ung übergeben , für ſich behalten und ferner einen Betrag von 15 . ,
den ihm der Schneider Jakob Schneider in Reilingen zur Ablieferung
an die Firma Martin Decker in Mannheim anvertraut hatte , für

ſich verbraucht haben . Vom Schöffengericht Schwetzingen wegen
Unterſchlagung zu 6 Tagen Gefängniß verurtheilt , legte Keßler Be⸗

rufung ein . Heute wurde ihm guter Glaube beigemeſſen und auf

Freiſprechung erkannt . Vertheidiger : . ⸗A. Dr . Ebertsheim .

4) Der 18 Jahre alte Knecht Jakob Hepp von Oftersheim
wurde wegen zweier Vergehen gegen § 176 Ziff . 3 R. St . . B. zu 8
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Theater , KAunſt und Wiſſenſchaft .
Muſikaliſche Akademien 1897/ %98 . Das Generalprogramm

der 8 Konzerte iſt folgendermaßen zuſammengeſtellt :
I . Akademie , den 12. Oktober . Soliſtin : Frau Hofopern⸗

ſängerin Emilie Herzog aus Berlin . I . Joh . Brahms . Sym⸗

phonie No . 1. ( - moll . ) 2. Joh . Brahms . Lieder ; a) „ Wie wandel⸗

ten wir zwei “ , b) „ Botſchaft “ , o) „ Vorſchneller Schwur “ , d) „ Meine
Liebe iſt grün “ . ( Frau Emilie Herzog . ) 3. L. Cherubini . Zwiſchen⸗
akt und Balletmuſik a. d. Oper „ Ali Baba “ . ( Zum erſten Male . )
4. Lieder : a) L. v. Beethoven „ Freudvoll und leidvoll “ , b) Fr . Schu⸗
bert „ Suleika “ , e) Fr . Schubert „ Frühlingsglaube “ , d) R. Schumann

„ Aufträge “ . 5. R. Schumann . Ouverture zu der Oper „ Genoveva “ .
II . Akademie , den 26 . Oktober . Soliſt : Herr Alexander

Siloti aus Antwerpen ( Clavier ) . 1. Fr . Liszt . Eine „ Fauſt “ ⸗

Symphonie . ( Mit Schlußchor . ) 2. Fr . Liszt . „ Todtentanz “ . ( Para⸗

phraſe über Dies irae ) für Clavier mit Orcheſterbegleitung . ( Zum

erſten Male . ) 3. P . Tſchalkowsky . Ouverture zu Hamlet “ . ( Novi⸗

tät . ) 4. Soloſtücke für Clavier : a) Rachmaninoff , Prelude , Op, 3.

p) Arensky , Conſolation . o) Fr . Chopin , Prelude No. 15. d) Fr .

Chopin , Ballade . ( - moll . )

Mannheim , 29 . September⸗ General⸗ Anzeiger . 3. Jene ,

gehalken wurden . Die Folge war , daß durch den Zug der Wagen ſlt . „Pfälz . Pr . 7 die Krankheit des Mannes den Sinn plötzlich ver⸗ III . Akademſe , den 9. November . Soliſten : Frl . Roſe
Ettinger aus Paris ( Geſang ) und Herr Theodor Pfeiffer aus

Baden⸗Baden ( Clavier ) . 1. A. Bruckner . Symphonie No. 1. ( C. moll ) .

( Zum erſten Male ) . 2. L. Delibes . Glöckchen⸗Arie aus der Oper

„ Lakms “ ( Frl . Rofe Ettinger ) . 8. Fr . Liszt . „ Ungariſche Fantaſie “
für Clavier u. Orcheſter . ( Herr Pfeiffer ) . 4. Lieder : a) Fr . Schu⸗
bert . „ Haidenröslein . “ b) J . Brahms . „ Wiegenlied . “ c) Saint⸗

Saöns . „ Pourquoi restes seulelle . “ 5. P. Cornelius . Ouverture

zu der Oper „ Der CEid. “ ( Zum erſten Male ) .
IV . Akademie , den 30 . November . Soliſt : Herr Willy Bur⸗

meſter . ( Violine ) . 1. E. N. v. Reznicek . Suite für großes Or⸗

cheſter . ( Novität ) . 2. E. Wieniawski . Concert für Violine in

. moll . ( Herr Burmeſter ) . 3. G. Bizet . Ouverture „ Patrie . “ ( No⸗

vität ) . 4. Paganini⸗Burmeſter . „ Hexentänze “ für Violine mit

Orcheſterbegleitung . 5. H. Berlioz . Zwei Orcheſterſätze aus der

Symphonie „ Romeo und Julie . “ „ Romeo allein und Liebesſcene . “

„Feſt bei Capulet . “
V. Akademie , den 11. Januar 1898 . Soliſten : •6

Marzella

Pregi aus Paris ( Geſang ) und Herr Concertmeiſter Schuſter
( Violine ) . 1. Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy . Ouverture zu „ Ein

Sommernachtskraum “ . 2. H. Berlioz . „ La Captife “ mit Begleitung
des Orcheſters . ( Frl . Pregi ) . 3. L. Spohr . IX . Concert für Violine
mit Orcheſterbegleitung . ( Herr H. Schuſter . ) 4. Lieder : a) Baldaſſare

Galuppi . Arie . b) Brunneau . „ Lheureur vagabond “ , c) J . S .

Bach . Ariette aus „ Der Streit zwiſchen Phoebus und Pan “ . 5. L.

van Beethoven . Symphonie Nr . 2 ( . dur ) .
VI . Akademte , den 25. Januar . Solift : Herr Emile Saure

aus London ( Violine ) . 1. Frederick Cown . Symphonie . ( Novität . )

Zum erſten Male in Deutſchland . 2. H. W. Ernſt . Concert für
Violine in Fis - moll . ( Herr Sauret . ) 3. Joſ . Haydn . Symphonie .
Ddur ( London ) Nr . 2 der Breitkopf und Härtel ' ſchen Ausgabe . 4.

Joach . Raff . „Liebesfee “ . Für Violine mit Orcheſterbegleitung ,
VII . Akademie , den 15. Februar . Soliſtin : Köngl . Sächſ .

Kammervirtuoſin Frau Prof . Marg . Stevn aus Dresden (Clavier ) .
1. W. A. Mozart . Symphonie in - moll , Nr . 25 der Breitkopf
und Härtel ' ſchen Ausgabe . 2. H. v. Bronfart . Concert für Clavier

mit Orcheſterbegleitung in Fis - moll . ( Frau Marg . Stern . ) ( Zum

erſten Male . ) 3. Fiebich . Trauermarſch aus der Oper „ Die Braut
von Meſſina “ . ( Novität . ) 4. Soloſtücke für Clavier : a) Fr . Chopin .
Nocturno . ( - dur . ) b) R. Schumann . „ Traumeswiſſen “ . c) Fr .

Liszt . Polonaiſe in - dur . Frau Marg . Stern . 5. C. M. v. Weber .

Ouverture zu der Oper „ Guryanthe “ .
VIII . Akademie , den 1. März . Soliſt : Sänger , — und

unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Th . Pfeiffer aus Baden⸗

Baden ( Clavier ) , eines gemiſchten Chovs und z weier

Bläſerchöre . Sämmtliche Compoſitionen von Ludwig van

Beethoven . 1) Symphonie Nr . 8. ( . dur ) , 2) „ Meeresſtille und

glückliche Fahrt “ . Cankate für gemiſchten Chor und Orcheſter . ( Zum
erſten Male ) 3) „ An die ferne Geliebte “ . Liederoyklus . 4) Fantaſte
für Clavier ( Herr Pfeiffer ) Chor und Orcheſter . Op . 80 . ( Zum
erſten Male . ) 5) Sieges⸗Symphonie . ( Wellingtons Sieg oder die

Schlacht bei Vittoria . ) ( Zum erſten Male . )
Eine Abänderung oder Verſchiebung der aufzuführenden Orcheſter⸗

werke findet nicht ſtatt ; nur die Abſage eines Künſtlers würde eine

Aenderung des ſoliſtiſchen Theils des Programms be⸗

dingen . — Um Muſikfreunden den Zutritt zu den gewöhnlich an den

Concerttagen Vormittags ſtattfindenden Hauptproben zu ermög⸗

lichen , ſoll auch dieſes Jahr ein Abonnement für alle 8 Akademie⸗

Ae la⸗ zu dem Preiſe von Mk . . — ausgegeben werden .

arten ſind zu haben in den Hofmuſikalienhandlungen von K. Ferd .

Heckel und Th . Sohler . Vormerkungen auf feſte Plätze zu den

8 Muſikaliſchen Akademien werden ſchon jetzt in den Hofmuſtkalien⸗
handlungen von K. Ferd . Heckel und Th . Sohler entgegenge⸗
nommen . Die Abgabe der Karten für die abonnirten Plätze findet
nur Montag , 4. Oktober und Dienſtag , 5. Oktober , jeweils Vormit⸗

tags von 10 —1 Uhr und Nachmittags von 2½ —5 Uhr in der Hof⸗
muſikalienhandlung von K. Ferd . Heckel ſtatt und bleibt den verehr⸗

lichen Abonnenten das Vorrecht auf die bisher innegehabten Plätze
nur bis zu dieſer Zeit gewahrt . Ueber diejenigen Abonnements des

Vorjahres , welche bis Dienſtag , 5. Oktober Nachmittags 5 Uhr nicht

abgeholt ſind , wird unmittelbar nach dieſer Zeit anderweit verfügt .
Abonnements für Saal⸗ und Gallerie⸗Stehplätze ſind auch in der

Muſikalienhandlung von Th . Sohler zu haben .

In der permauenten Ausſtellung des Kuuſtvereins ſind
neu ausgeſtellt : Prof . Ernfſt Zimmermann : „ Der Gemüſehändler “ ,

Franz Courtens : „ Calme du soir “ und „ Helage “ . J . Thomann :

„ Die Lieblinge . “ A. Eberle : „ Ein neuer Zögling . “ F. Schleſinger :

„ Blank geputzt . “ Fanny Brauer : „ Pfingſtroſen “ , „Herbſtſtillleben “ ,
„ Kornblumen “ . A. Montan : „ Im Kellergewölbe “ und „ Nagelſchmied
von Lemgo . “ Rich . Lipps : „ Türkiſcher Hof. “ A. Röſtel : „ Glück in
der Dachkammer . “ H. Majendin : „ Frühling “ und „ Abendſonne im

Herbſte . “ Chr . Mali : „ Dorfleben . “ Reſt Borgmann : „ Roſen “ und

„ Ofenſchirm . “

Stuttgarter Hoftheater . Die Intendanz hat die Oper „ Manon “
von Jules Maſſenet zur Aufführung erworben .

Direktor Drach wird am 1. November die eben gemietheten
Centralſäle in München als neues Theater eröffnen , und zwar mit

kenerr m᷑— &.!̃ —— — . . — — . — . — .—- — —

erklärt und gedroht , daß das Zentrum im Landtag den Poſten für

bauliche Einrichtungen des Hoftheaters ablehnen werde , wenn für
die Ternina ſo viel Geld übrig ſei . Man darf annehmen , daß die

Drohung ernſt gemeint iſt . Das Angebot Pollinis erklärt ſich da⸗

mit , daß Pollini der Sängerin eine Jahreseinnahme von 60,000 M.

nur verbürgt , erſingen muß ſie ſich ihre Einnahme ſelbſt . Sie muß

nämlich überall dort , wo Pollini es vorſchreibt , gaſtiren und theilt
mit Pollini die Einnahme . In München iſt die Dame verhältniß⸗

mäßig ſelten aufgetreten .
Sarah Bernhardt hatte ſich dazu verſtehen wollen , einige Vor⸗

ſtellungen in Straßburg , alſo auf deutſchem Gebiete , zu geben . Sie

richtete dieſerhalb das erforderliche Geſuch an die Behörden von

Elfaß⸗Lothringen , die ihr folgenden Beſcheid zukommen ließen : „ Da

Frau Sarah Bernhardt zu verſchiedenen Malen erklärt hat , ſie werde

nie in Deutſchland auftreten , ſo wollten wir ſie anfangs nicht ihrem

Schwur untreu werden laſſen . Da ſich Straßburg indeſſen in einer

beſonderen Lage befindet , ſo ertheilen wir Frau Sarah Bernhardt

gern die nachgeſuchte Ermächtigung unter der Bedingung , daß ſie

vorher auf einer anderen deutſchen Bühne auftrete , deren Wahl ihr

freiſteht . “ Daraufhin hat Sarah Bernhardt ihren Plan aufgegeben .
— So lautet die aus Paris kommende Meldung . , Zweifelhaft bleibt ,

ob die von Madame Sarah Bernhardt ſtammende Verſion die richtige

iſt und ob die Behörden von Elſaß⸗Lothringen wirklich in der ange⸗

gebenen Weiſe geantwortet haben . Die „ große Tragödin “ , deren
künſtleriſches Preſtige durch das Auftreten der Duſe in Paris
einigermaßen in ' s Sinken gekommen iſt , ſucht vielleicht
nur die erlittene Einbuße auf dem bewährten Wege

der Reklame wieder einzubringen . Madame Sarah Bernhardt

zieht zu Reclamezwecken gern gegen Deutſchland in den

Krieg . Ihr Jubiläum leitete ſie in dieſem Jahre damit ein , daß ſie

die Mittheilung in die Welt gelangen ließ , ſte habe einen Impre⸗
ſario abgewieſen , der ihr für eine Touruse in Deutſchland eine

Million geboten . Man hat nie erfahren können , ob es eine Franes⸗
oder eine Mark⸗Million geweſen , welche die edle Künſtlerin mit ſo
ſeltenem Heroismus ausgeſchlagen . Den betreffenden Impreſario

hat auch ſonſt Niemand in Paris geſehen als Madame Sarah Bern⸗

hardt ſelbſt . Wenn die elſaß⸗lothringiſchen Behörden , mit denen
Sarah Bernhardt jetzt einen neuen patriotiſchen Kampf ausgekämpft
haben will , ſich bei näherer Beſichtigung nicht als ebenſo myſteriöſe

Perſönlichteiten , wie jener Millionen⸗Impreſario erweiſen ſollten ,ſo
müßte man die Jronie ihrer Antwort bewundern , denn die beſte

Strafe für alle Albernheiten , welche die Tragödin in all den Jahren
über Deutſchland geſchwatzt hat , wäre vielleicht die , daß man es ihr

ermöglichte , in Deutſchland aufzutreten . Vielleicht iſt der Grund der

Abneigung , die Sarah Bernhardt gegen Deutſchland an den Tag

legt , auch darin zu ſuchen , daß ſie die künſtleriſche Niederlage ahnt ,

von der ſie hier erwartet wird .

Altgriechiſche Theaterbillets . Vor einiger Zeit iſt in Athen

und hauptſächlich im Piräus eine beträchtliche Anzahl von Metall⸗
plättchen aufgefunden worden , die man bisher als ſogenannte Sym⸗

bole “ bezeichnete . Der Gelehrte Sporonos hat nun in überzeugeg⸗
der Weiſe nachgewieſen , daß dieſelben nichts weiter als Eintritts⸗

karten zu den Theatern , und zwar ſpeziell zu dem Dionyſos⸗Theater
aus der Zeit des Redners und Staatsmannes Lykurgos ( etwa 320

v. Chr . ) ſind . Die Plättchen zeigen entweder einen gach links ge⸗

wendeten Kopf der Athene ( im Gegenſatz zu den Münzen , wo der

Kopf nach rechts gekehrt iſt ), oder den Kopf eines Löwen oder Buch⸗
ſtaben des Alphabets , ſeien es einfache , doppelte oder dreifache . Die

Ordnung , die der erwähnte Staatsmann Lykurgos auf allen Gebieten
des ſtaatlichen Lebens einführte , erſtreckte ſich alſo auch auf die

Theater⸗Billets , die älteſten ihrer Art , die wir befitzen .
Deu Parthenontempel in Athen hatten eine Zuſchrift an die

Times und ein Leitartikel des großen engliſchen Blattes jüngſt als

hoffnungslos gefährdet dargeſtellt . Prof . Dr . Dörpfeld läßt ſich
darauf in einem Schreiben an die Times über denſelben Gegenſtand
vernehmen und erklärt , geſtützt auf die Gutachten dreier angeſehenen
europäiſchen Architekten , des Engländers C. F. Penroſe , des Deut⸗

ſchen T. Durm und des Franzoſen Magne , den Zuſtand als lange
nicht ſo bedenklich und die Erhaltung des berühmten Baudenkmals

ſogar auf Hunderte , vielleicht auf Tauſende von Jahren möglich ,
falls nur die nothwendigen und in Ausſicht genommenen Wieder⸗

herſtellungsarbeiten ſchnell und gründlich ausgeführt werden . Die
Arbeiten ſind leider unterbrochen , weil die Lotterie , wodurch die
Mittel aufgebracht werden , in dieſem Jahre des Krieges wegen 20nichts ergeben hat . Prof . Dörpfeld ſchließt ſich dem von englif
Seite gemachten Vorſchlag an , den Fries des Phidias abzunehmen⸗
ſorgfältig zu erhalten und durch eine Nachbildung zu erſetzen . Der

griechiſchen archäologiſchen Geſellſchaft und dem Generaldirektor der

griechiſchen Alterthümer , Kawwadias , ſtellt Dörpfeld für ihre Thätig⸗
keit das höchſte Lob aus .

Schädel⸗Trepanation bei den Arabern . Die Chirurgie , wie

ſie im Alterthum geübt wurde , hat mancherlei Spuren zurückgelaſſen
und wir können ſie heute noch verfolgen . Man findet ja ſogar an

ausgegrabenen Schädeln deutliche Spuren von erfolgter Trepanation .
Aus den Berichten franzöſtſcher Aerzte ergibt ſich aber nun , daß ſich
heute noch bei den Eingeborenen in Algier die primitive Methode
der Trepanation des Schädels als Heilmethode erhalten hat .
ſind eigene Aerzte mit einer Art Schule , wo junge Leute in der chir⸗

urgiſchen Kunſt Unterricht erhalten . Von Anatomie oder eigentlicher
Operationstechnik iſt keine Spur dabei ; als Bibliothek aber gilt ein

Manuſcript , Eigenthum der großen ärztlichen Familie , in welcher
die Kunſtausübung erblich iſt , von dem ſich eine Copie im Beſitze
eines jeden Trepaneurs beftndet . Der Operationsſaal iſt die Dorf⸗

ſtraße , ein Platz oder ein Lager im freien Felde , als Tiſch dient der
nackte oder mit einer Strohmatte bedeckte Boden , an Stelle des Kiſ⸗
ſens wird dem Kranken ein Stein⸗ oder ein Stück Holz unter den

Kopf gelegt . Bevor die Operation mit dem Bohrer beginnt , löſt
der Trepaneur ein Hautſtück mit dem Raſirmeſſer vom Schädel ;
Blutungen geniren ihn gar nicht , er brennt die blutende Stelle ein⸗

ſach mit einem glühend gemachten Dolche . Dann hält er den oberen

Theil des Hohlbohrers gegen ſeine Stirn oder ſein Kinn und dreht
nun den unteren Theil , ſo lange gegen den Knochen drückend , bis

der letztere durchbohrt iſt . Während der Dauer der Operation

machen die Gehilfen und Freunde des Kranken einen großen Spee⸗
takel . Endlich wird folgender Verband hergeſtellt : Man füllt das

Loch im Knochen mit Butter oder Honig , legt ein eingefettetes Stück

vom Burnus und einen Kräuterumſchlag darauf und erneuert den

Verband ſo oft , bis vollſtändige Heilung eingetreten iſt . Und dies

Alles ohne Narkoſe ! Auf alle Fälle wird man alſo der Widerſtands⸗

fähigkeit der Eingeborenen den Reſpect nicht verſagen können .

—

—

—



ſche Enſemble
he 2 entwunden würde ,

) nach Lage der Dinge und an der Hand der
bündigen Verſicherungen , die ihm gemacht worden , nicht vermuthen .
Nun die Ueberraſchung eingetreten , iſt Direktor Drach voll Eifers
befliſfen , ſein Unternehmen aufrecht zu erhalten und ſeine Kuͤnſtler⸗
ſchaar zu ſichern .

Auguſt Bungerts große Oper „Odyſſeus
Ende Oktober oder Anfang November am Berliner Opernhaus
zur Aufführung gelangen . Kapellmeiſter Weingartner wird die
Oper dirigiren , in der die Herren Bulß und Hoffmann abwechſelnd
ſingen werden .

Felix Philippi hat ein neues Schauſpiel vollendet , welches
Mitte Oktober am Hamburger Thalia⸗Theater zum erſten Male in
Szene gehen wird . Das Stück führt den Titel „ Mengersfelde “ und
erſcheint im Verlage von Felix Bloch Erben .

„ Die Logenbrüder “ nennt ſich ein neuer Schwank von Karl
Laufs und Curt Kraatz , der demnächſt am Reſidenztheater in Wies⸗
baden ſeine Erſtaufführung erleben ſoll .

Aus London wird berichtet : Herr Schulz⸗Curtius hat ſoeben
das Programm der nächſten von ihm veranſtalteten ſiebenten Reihe
„ Großen Wagner⸗Concerte “ erlaſſen . In dieſem Herbſte ſollen drei
der Concerte am 9. November , 16. November und 7. Dezember ſtatt⸗
finden und im Frühjahr nächſten Jahres drei , am 26. April , 17.
Mai und 16. Junt . Die Herren Kapellmeiſter Felix Mottl , Herm .
Levi , Richard Strauß und Felix Weingartner ſind als Dirigenten
gewonnen und für die Herbſtſaiſon die Damen Marie Brema und
Gulbranſon , ſowie Herr Van Rooy als Vokaliſten verpflichtet ,
Außer Wagnerſchen Werken , die freilich in der Mehrheit ſind ,
werden in den Concerten auch ſolche von Schubert , Tſchaikowsky ,
Marſchner , Bizet , Grieg , Mozart , Richard Strauß und Beethoven
zur Aufführung gelangen .

Tagesneuigkeiten .
— In Aachen haben große Schlägereien zwiſchen Civilliſten

und Soldaten ( 40. Inf . ⸗Reg . ) ſtattgefunden ; die Unterſuchung iſt
im Gange .
In Kopenhagen wurde der Buchhalter und Kaſſierer der
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften „ Mutual⸗Life “ und „ New⸗MYork “ ,
Silberg , verhaftek . Er hat mindeftens 40,000 Kronen unterſchlagen .

— Zwiſchen Genua und Auſtralien ( Queensland )
ſoll eine regelmäßige Poſtdampferverbindung eingerichtet werden .

— In Poſen fand man einen Unteroffizier , Namens Steinke ,
todt im Feſtungsgraben . Man hat jetzt feſtgeſtellt , daß er ermordet
worden iſt .

— In Welkenraedt epplodirte Bahnhofe
deutſcher Wagen mit 50 Ballons Aether .

er Stand der Gerichtsvollzieher , ſo ſchreibt
der „ Imp . de ' Eſt “ in Nanzig , iſt in Deutſchland militäriſch
organiſirt worden . In jedem Gerichtsbezirk bilden dieſe Beamten
hinfürder ein Bataillon , welches von einem Commandeur mit weit⸗
gehenden Befugniſſen befehligt wird , u. ſ. w. — Wenn nun den
Franzoſen nicht grufelig wird !

An katholiſchen Orden zählte man 1872/78 nur 914
mit 8795 Inſaſſen , 1896 dagegen 1399 mit 17,896 Inſaſſen . Alſo die
Zahl hat ſich mehr als verdoppelt ,

— In Neuſtadt bei Koburg erſchoß ſich der Kaſſirer
Köhler von der Gewerbebank . Deftzit : 50,000 Mk.

Eine Dänin , Frl . Suſanna Liedberg , hat auf dem
Zweirade eine großartige Leiſtung vollbracht . Vom Sonntag Mit⸗
dag 12 Uhr 10 Minuten iſt ſie ohne Unterbrechung bis Dienſtag
Abends 6 Uhr 30 Minuten gefahren und hat 1000 Kilometer in 54
Stunden 30 Minuten zurückgelegt .

— In Maidſtone in Kent , England , herrſcht Typhus in
Folge Verunreinigung des Waſſers durch die Abwäffer aus den
Hopfenpflückerlagern . Bisher ſind 825 Fälle vorgetommen , von
denen 15 tödtlich verliefen . Täglich werden gegen 50 neue Fälle
angemeldet .

das Drach

Heimkehr “ wird

auf dem ein

Ausſtandsbewegungen .
In Beuthen O. S , iſt die geſammte Belegſchaft der Grube

Hohenzollern welche dem Grafen Schaffgotſch gehört , geſtern aus⸗
ſtändig geworden .

In Athen traten 30 Arbeiter der königlichen Werft in den
Strike ein , weil ſie ſeit brei Monaten keinen Lohn erhalten haben .
Das Letztere wäre an ſich bei der Leere aller griechiſchen Kaſſen
nicht auffallend ; aber es wird dadurch intereſſant , daß bisher die
Arbeiter ſich vergeblich bemüht haben , den Miniſter von ihrer Lage
zu unterrichten , und daß dieſer , nachdem er jetzt endlich Kenntniß
von der Sache erhalten , beſchloſſen hat , die Arbeiter als Überflüſſig
zut entlaſſen .

Erute⸗ und Marktberichte .
Hopfen . Aus der Südpfalz , 28 . Sept . Die Hopfen

ſind im Preis zurückgegangen ; heute würden größere Quantitäten
um 70 Mk . der Zentner gekauft .

—

Arueſte Nachrichten und Lelegramme.
Berlin , 28 , Sept . Der Marine⸗Attache der fran zöſiſchen

Botſchaft ſtattete , wie die „ Nordd . Allg . Ztg . “ mittheilt , auf Befehl
des Präſidenten Faure und des Miniſters Hanotaux dem Staats⸗
ſekretär des Reichsmarineamts einen amtlichen Beſuch ab , um die
Theilnahme des Präſidenten Faure und des Miniſters Hanotaux an
dem Untergang des Torpedobootes 8 26 und an dem Tode des Her⸗
zogs Friedrich Wilhelm von Mecklenburg auszuſprechen . Der
Stgatsſekretär des Reichsmarineamts ließ den Beſuch durch einen
Offizier erwidern und den Dank der Marine für die Theilnahme
kundgeben.

Schtwerin , 28 . Sept . Herzog⸗Regent Johann Albrecht erließ
folgende öffentliche Dankfagung ! Tief ſſt die Nachricht von dem er⸗
ſchütternden Ende meines theuren Bruders , des Herzogs Friedrich
Wilhelm zu Mecklenburg , in die Herzen gedrungen und ſeine freudige
Pflichterfüllung und männliche Skandhaftigkeit in Noth und Gefahr ,
ſeine kameradſchaftliche Hingebung bis zum letzten Augenblicke ſeines
hoffnungsreichen Lebens , ſein frommes gottſeliges Sterben , als es
den Tod für das Vaterland galt , haben eine große Anzahl von Kund⸗
gebungen hervorgerufen , durch welche mir aus ganz Mecklenburg
und vielen Theilen des übrigen Deutſchland ſowie aus dem Auslande
von Ginzelnen und Vereinigungen , von Behörden und von Kameraden
des Verſtorbenen vielfach in ergreifenden Worten , überall unter Be⸗
zeugung ehrender , warmer Anerkennung für den Verewigten das
ſchmerzlichſte Beileid zum Ausdruck gebracht wird . Durch dieſe all⸗
gemeine Theilnahme bin ich zu anfrichtigſtem Danke verpftichtet , den
ich hiermit öffentlich ausſpreche . Johann Albrecht .

* Bremen , 28 . Sept . Auf einen dem Kaiſer vom Norddeutſchen
Lloyd unterbreiteten Bericht über die Reſultate der erſten Reiſe des
Schnelldampfers „ Kaiſer Wilhelm der Große “ empfing die Firma
vom Kaiſer aus Rominten die folgende Antwort : „ Ihre ſo über⸗
raſchende Meldung hat mich von ganzem Herzen gefreut . Die uner⸗
reichte Leiſtung gibt Zeugniß von der Zuverläſſigkeit der Werft , wo
das deutſche Schiff entſtanden und entſpricht dem hohen Namen den
es trägt . Möge unſer Schiffbau ſtets wie jetzt vorwärtsſtrebend
Uterkeicht bleiben und nur das denkbar Beſte an Schiffen Ihrer be⸗
währten Geſellſchaft und Bremens Flagge zuführen . Wilhelm I . R.

Breslau , 28 . Sept . Die „ Schlef . Ztg . “ berichtet : Die Ver⸗
handlung des Landeshauptmannes von Schleſien mit Miquel hatte
ſolgendes Ergebniß : Sobald die amtlichen Ermittelungen über den
Hochwaſſerſchaden abgeſchloſſen ſind , ſoll ein Geſetzentwurf
dusgearbeitet werden , der einen weiteren namhaften Betrag zur
Unterſtützung der einzelnen Beſchädigten und von Gemeinden zur
Verfügung ſtellt . Der Geſetzentwurf wird dem Landtage der
Monarchie alsbald nach deſſen Zuſammentritt zugehen . Die Frage
einer planmäßigen Regulirung der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe auf
Staatskoſten oder wenigſtens unter Gewährung erheblicher weiterer

zülfe von Staatsmitteln muß getrennt behandelt werden , weil die
orbereitung und Löſung ungleich ſchwieriger und zeitraubender iſt .

Cuxhafen , 28 . Septemb . Das geſunkene Torpedobaot 8 26
wurde heute früh acht Uhr , zwei Schliffslängen von der nördlich
ausgelegten Boje , vom Taucher Anderſen aufgefunden . Bei dem
zweiten Tauchverſuch gelang es dem Taucher durch die Thüren in
das Innere des Schiffes einzudringen , wo er die Leiche des Koches

bent entdeckte , deſſen im Todeskrampf feftgeklammerten Hände

General⸗Anzeiger .
fläche brachte . In⸗

e römung ie Arbeit eingeſtellt ,
früh 4 Uhr wieder aufgenommen wird .

» Wien , 28. Sept . Das Befinden des Miniſterpräſtdenten Ba⸗
deni iſt vollkommen zufriedenſtellend . Die Nacht war gut und
ruhig , der Miniſterpräſident iſt außer Bett .

Ofen⸗Peſt , 28 . Sept , Der König und die Königin
von Rumänien ſind heute Nachmiltag 2½ Uhr hier eingetroffen .
Abends war in der Oper zu Ehren des rumäniſchen Königspaares
Feſtvorſtellung .

Paris , 28 . Sept . Es verlautet , der Colonialminiſter Lebon
werde im heutigen Miniſterrathe Maßnahmen beantragen , um einen
entſcheidenden Schlag gegen Samory führen zu können . Der
ehemalige Unterſtaatsſekretär Gtieune erklärt in einer Depeſche , die
Macht Samorys müſſe gebrochen werden , wenn Frankreich ſeine
Beſitzungen im Nigerwinkel behalten wolle .

London , 28. Sept , Die „ Times , meldet aus St . Johns ,
man glaube , eine von der canadiſchen Regierung abgeſandte Expe⸗dition habe Baffinsland annectirt , um die Vereinigten Staaten
zu verhindern , von dieſem Gebiete Beſitz zu ergreifen .

Athen , 28 . Sept . Die Kammer ſoll auf Donnerſtag einbe⸗
rufen werden .

Athen , 28 . Septemb . Der ruſſiſche Geſandte Onu als Doyen
des diplomatiſchen Corps hat geſtern dem Miniſter des Auswärtigen
den Wortlaut des Präliminar⸗Friedensvertrages mit einer Begleit⸗
note übergeben , die erklärt , daß die Mächte die Aufgabe ihrer Ver⸗
mittlung als abgeſchloſſen betrachten , und welche die griechiſche
Regierung auffordert , ihrerſeits zur Ernennung von Bevollmächtigten
für die Verhandlungen über den endgiltigen Friedensvertrag zu
ſchreiten . Die dem Präliminarvertrag beigefügten Zuſätze erklären ,
daß die geflüchteten Theſſalier nach vorausgegangener Verſtändigung
zwiſchen den türkiſchen und griechiſchen Behörden zurückkehren
dürfen . Ferner wird darin die Freiheit der Schifffahrt in den
beiderſeitigen Häfen und Gewäſſern angekündigt , wobei die bethei⸗
ligten Großmächte , für den Fall , daß Schwierigkeiten entſtehen
ſollten , ihre Vermittlung anbieten . Eine Amneſtie für türkiſche
Unterthanen , welche im griechiſchen Heere gedient haben , wird zu⸗
geſtanden . Dieſe letztere Erklärung wird unter dem Vorbehalt einer
Abänderung durch weitere Verhandlungen abgegeben . Ferner wird
in einer Begleitnote die griechiſche Regierung erſucht , Delegirte
für die ſtrategiſche Abgrenzung zu ernennen und im Einvernehmen
mit den Mächten vorzugehen , behufs Erfüllung der Beſtimmungen
des Artikels 2 des Verkrags . Der den Erlaß einer Amneſtie be⸗
treffende Anhang zu dem Vertrage wird durch eine beſondere Con⸗
ſtatirung des ruſſiſchen Geſandten Onu aufgehoben , da der Sultan
es ablehnte , denſelben zu vatiftziren .

* Konſtantinopel , 28 . Sept . Der Sultan erneuerte geſtern den
am 1. Juli erloſchenen Kontrakt des Inſtrukteurs der türkiſchen
Infanterie , des türkiſchen Marſchalls und preußtſchen Generalmajors
Kamphövener auf weitere 3 Jahre unter Gewährung einer jähr⸗
lichen Gehaltserhöhung von 20,000 Franes .

Konſtantinopel , 28 . Sept . Die Pforte ſoll beſchloſſen haben ,
ſobald der Vorfriedensvertrag von Griechenland angenommen ſei ,
zwei Drittel der Operationsarmee in Theſſalien und Janina ,
etwa 75,000 Mann Redifs zu verabſchieden , während 40,000
Mann Nizams bis auf weiteres in Theſſalien verbleiben ſollen.

Petersburg , 28 . Sept . Der ſtbiriſche Großinduſtrielle Ma⸗
montow hat eine Aktiengeſellſchaft zum Bau einer neuen Bahn
in Sibirien gegründet und bewirbt ſich gegenwärtig im Verkehrs⸗
Miniſterium um die Baukonzeſſion , Die neue Bahn ſoll vom Altai⸗
gebirge Über Barnaul nach der am Tomfluſſe gelegenen Station der
mittelſibtriſchen Bahn führen . Dieſe Linie iſt für die Montan⸗
Induſtrie des Altat und für das ganze ſüdliche Obbaſſin , das an
Vieh und Getreide Überaus reich iſt , von ſehr großer Bedeutung .

Sidney , 28 . Sept . Es beſteht die Abſicht , 1000 Mann Lanciers
von Neu⸗Süd⸗Wales nach Indien zu ſenden . Der kommandirende
General billigt die Maßregel und iſt auch für die Entſendung einer
Abtheilung berittener Schützen . Es haben ſich bereits viele Frei⸗
willige gemeldet . 5

Newyork , 28 . Sept . In Girarbville in Pennſylvauten kam
es zwiſchen polniſchen Arbeitern zu einer Schlägerei , bei der
durch Revolverſchüſſe und Meſſerſtſche 36 Arbeiter verwundet wur⸗
den , davon 9 tödtlich .

1
5*

( Pribat⸗Telegramme des „ General ⸗Auzeigers . “ )
Wien , 29. Sept . In Folge Zuſammenſtoßes zweier Laſtzügebei Klein⸗Schwechat⸗Kledering ſind zwel Perſonen getödtet und eine

andere ſchwer verletzt . Nach anderen Berichten ſind 2 Perſonen ge⸗
tödtet , —6 ſchwer und 30 leicht verletzt .

Mannheimer Handelsblatt .
Die Bilauz der Unionbrauerei Aktiengeſellſchaft in Karls⸗

ruhe weiſt für das am 31 . Auguſt d. J . abgelaufene erſte Geſchäfts⸗
jahr nach Abzug ſämmtlicher Unkoſten , ſowie der Abſchreibungen in

Siere
von M. 87 156 . 71 einen Reingewinn von M. 117410 . 11 auf .

iervon ſollen nach Vorſchlag des Aufſichtsrathes 7 pCt . Dividende
auf das Aktienkapital von M. 800 000 . — vertheilt und der Reſt zu
Extra⸗Abſchreibungen und Reſerveſtellungen verwendet werden .

Epurszettel der Maunheimer Effekteubörſe vom 28 . Sept .
Obligationen .

Staatspapiere . Pfandbriefe ,
4 Badiſche Obligat . 100. 75 4 Rhein . Hyp. ⸗B. unk, 1897 100 . —5;( abgeſt 3½) 101. 20 B 4 10 „ „ „ 1902 108. 10 534 Bad. Oblig . Mark 102,. 51 „ % 6 M. 99. 50 W

75 5 886 102. 35 B „ 5 „ 1904 100. 40 öz
40 „ „ (abgeſt . 8¼) 8 3½% „ „ „ Communal 59 . 50W

9766 b5 Stadte⸗Anlehen .
4 „ T. 100 Vooſe 148. G 30¹ 70 550 1. B.
3 Baher . Obligationen 102. 80 B 3 arlsruher v. 1896 97.
4½ „ 5 102. 10 4½ Ludwigshafen M. 104 . G
8 5 10 97 . 700 4 175 15 108. 25 G
4. Deutſche Reichsanleihe 103. 90 3⁰ 71 5 —. —
n „ 75 103. 90 B 3½% Mannheimer Obl. 1888 100. 45 8
8 5 75 98 . — 3 150 „ 1888 100. —b3z
4 Preuß . Conſols 104 . — 3½ 11 „ 1896 100. 60 G

186. —0 Jupuſtrie⸗Obligationen2 2
3 103. — 0Elektr .W. Lahmeyer u. Co. 102 . 75&Eiſenbahn⸗nlehen
4½ Speherex Ziegelwerke 104 . —G4 Pfälz . Gudw . Max Nord ) 102. 10 8 4½ Berein Chem. Fabrilen 102 50 W5½ „ „ „ 101. 80 55 4½ Wagh. Zückerfäbrik8½ „ convertirte 100. 75 b5 4½ Zellſtofffabrit Waldhof 104. 20 5;

Aktien .
Banuken omburger Meſſerſchmitt 125 . —8Klalntelt Heibelberg 141 . 8BadiſcheBank 121 . —

Zudwigshafener Brauerel 85Gewerbebane Speher 0 % 128. 50 G Mannheimer Aktſenbrauere ! 175 . —8dauer Votcsbank 800 %f 7
Pfalzbrqu .v. Geiſel u.Mohr 138 . —5aunßefmer Bank 193. 50 G Brallerei Sinner , Prünwinkel 268 . —Bberrhein . Bant 128 . —G 8

40. —114 „ Schroedl Heidelberg 140.— G
ai 8 Bank 141. 80 8 Schwartz, Speyer 114 . —5Alz. Hyp. ⸗Bauk 164. 20 *

Schwetzingen 93 . —GPfts Spar⸗ u. Cdb. Lanbau 140. 50 G „
Sonne Welg Speher 144 . —8

Rheiniſche Ereditbant 140. 50 B „ J. Storch , Sick „ 127 —8Rhein . Oyp. ⸗Bank 178 . —8
1

Werger , e
11350 5Eiſenbahnen . Pormſer Brauhaus v. Oertge

Pfälziſche Nabu Sbahn 248 . —G Pfäls . Preßh . u. Spritfabr . 140 . —
7 Aerpde 91 145 8 Transport
55 ordbähn 5

Heilbronner Straßenbahnen 114 . —G i 132160 5;
Chemiſche Indnuſtrie . Manng . Dampfſchleppſchlff . 128 . —

. ⸗G. f. chem Induſtele 124. — Köln. Rhein⸗ u. Seeſchifffahrt —
Badiſche Anilin⸗ u. Soda 454. 50 G Bad. Rück⸗ u. Mitverſich . 400 . —8

55 7 „ „ fünge 440 . — Bad. Schifffahrt⸗Aſſecuranz 500 . —
Chem. Fabrik Goldenberg 160 . — Continentale Verſicherung 440 . —

ee u. Schötenſack —. — Mannheimer Verſicherung 592. 50 G
erein chem, Fabriken 148. 50 G Oberrhein . Berſ. ⸗Geſellſchaft 190 . —
erein D. Oelfabriken 103. 50 5f Württ . Transportberſich . —
eſteregeln Alkal. Stamm

Induſtrie5 *
ellflofffabrit Walbhe

955 143— 8 Emajſlirfabrit Kierxweler 128. 50
11 teſthrt Wa efet 62 . — Emgilliewerke Maikammer 188 .
uckerraffinerie Mannbeim 104. 50 Ettlinger Spinnerei 120 . —8Hüttenheimer Spinnerei 98 . —

Brauereien . arlsrüher Maſchinenbau — —
Bad. Brauerei Stamm 82 . —63 Karlsr . Nähmf . Haid u. Reu 200 . —

1 25 Vorzugs⸗A . 140 . —8
50

Gum . u. Asbeſtfabr . 166 . —G
Binger Aktienbierbrauerei 124 . —8 Mannheimer Zagerhaus 118. — b;
Durlacher Hofvorm. Hagen 160 —

Sggersbeimer Spinnere ! 315.50 53
Eichbaum⸗Brauerei 178 . — Pfälz . Nähm, u. Fahrräderf . 157 . —
Elefantenbräu Rühl , Worms 118 . — Portl⸗Cementwk . Heidelberg 188 . —G
Brauerei Ganter , Freiburg 12 . — Berein Speyerer Ziegelwerke 98 . —B

Maunheimer Effektenbörſe vom 28 . Sept . Heute notir⸗
ten Heilbronner Straßenbahnen 114 . , Anilin Aktien 454,50 . ,

5 Mutinheim , 29 ! September
Badiſche Braueref Vorzug 140 . , Brauerei Eichbaum 178 57Brauerei Storch 127 B . Smaillirfabrik Kirrweiler 128 . 50 . , Pfſl⸗
zer Fahrräder 157 G.

Fraukfurter Effekten⸗Speietät vom 28 . Sept . Oeſterreichiſch⸗Kreditaktien 303¼ , Diskonto⸗Kommandit 200 . 70 , 4proz . Grieche
35 , Eproz . Mexikaner 92 . 80 , Cont . Glektr . 151,50 , Aluminium 00075Gotthard⸗Aktien 151 . 40 , Schweizer Central 142 . 30 , Schweizer Nordoſt114 . 00 , Schweizer Union 81 . 40 , Jura⸗Simplon 87 . 50 , öproz . Itali⸗
ener 00 . 00 ult .

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafen⸗Verkehr vom 25 . Sept ,

Schiffer ev. Kap. Schiff Kommt von Sadung Clir.
Hafenbezirk III .

Straßburg
Rotterdam
Antwerpen
Straßburg
Rotterdam
Ruhrort

Walbel
Dilcoffre
Breuer
Hebel
Stryp
Diehl
Loh 2
Weisbarth
Meffert

Ignatlus
Concordta
Gloria Deo
Babenia
Borgaerts 2
Helvetta
Maria Anna
Rynbeurtvaart 18

Stücgülter

Gelteide
Stllckgltter

Kohlen

Amſterbam Stucagüten
Badenia 4 Ruhrort

Vom 27 . Sept . :
Hafenbezirk IV .

Ruhrort 1 Rotterbam Getrude
Neckar Heilbronn Salz
Sophie
Guſtav 55 2100
Robert Jag ſtfalt 15
Hornberg 17 7

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat September .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 25 . 26 . 27. 29 .

Kouſtanz
Hüningen
ll
Lauterburg
Maxau
Germersheim
Manunheim
Mainz
Bingen
Kaub
Koblenz
Köln
Ruhrort

vom Neckar :

Mannheim
Heilbroun

Schwenzer
Neue
Hauk
Reinmuth
Nollert
Oeß

24 . Bemerkungen

8,91
4,45
6,06
6,55

3,39
„ 11

5,77
6,00
6,19
6,58
8,46
8,78
4,62
4, „34
4,85

4,06
4,60
6,39
6,72
6,87
7,12
3,66
3,91
4,85
4,48
5,08
4,52

Abds . 6 U.
N. U.

Abds , 6 U,
2 U.

4,26
5,86
6,24

. 07
3,69

6,84 6,07
3,62
8,90
4,84
4,46
4,98
4,54

4,92

5,082
„

„%
„
%
%

„
„
„

3625„252„„„%„

%
„%„.%

%%„„

„„5

7,07 7,02 6,80 6,55 6,05
1,68 1,48 1,29 1,25

Geld⸗Sortenu .
. 67 — 68 J0l. Imperlalg N.

Dollarß in Gold
Dukaten
20 Fr. ⸗Sillcke
ugl . Sovereigns

16. 20 —17
20. 30 —84

9

Das soeben erschienene

belanmte
uh⁰d beliebte

2725

J 28 72
eu2

Dinler -

Gulrplan

leostet uιν

18 Hig.

uνα dst im Verlage der

DOr . Haus schen Druoterei

Lithogfaphisehs Runstunstaſt

Bueh - und Steindruckete !

a benehen .

Fefhef 2u

Hhaben in allon

Girr werthvoller Mitarbeiter
5in jedem Geſchäfte , das ſich auf der Höhe erhalten will , iſt 0

durchgreifende Reklame durch Annoncen in Zeitungen und 800
ſchriften . Aber eine Reklame , welche ſich als e erweiſen ſoll,
kann nur ausgearbeitet werden auf Grund veicher Erfahrung bieZeitungsweſen , da nicht nur die richtige Wahl der Blätter und die

zweckmäßige Abfaſſung des Textes , ſondern auch die eneedes Druckſatzes und die geſchickte Eintheilung der Aufeaheeee
für die Wirkſamkeit der Annoncen ausſchlaggebend ſind . Die 15
gehende Kenntniß dieſer wichtigen Faktoren findet der Inſerent 5der großten Annoncen⸗Expedition Deutſchlands Rudolf Moſſe ,
furt a. . , vertreten . Wer ſich in Annoncen⸗Angelegenheiten 19Firma Rudolf Moſſe wendet , hat die Gewißheit , zuverläſſige !

5
rathung und ſorgfältigſte Ausführung , unter Einräumung b en
licher Vergünſtigungen auf die Originalpreiſe der Zeitungen zu finden .
Die Ausarbeitung von Koſtenanſchlägen , geſchmackvollen Entwürfenss
für eine zweckmäßige Reklame , der
koſtenfrei . Vertreten in Mannheim durch Sporleder 14540O 4, 8, an den Planken .

„ Nuß⸗ Ertracthgarfarbe , amtf . atteſt giFz . KRuhn ' s an und abgich fürbt graue und wuih
Hagre acht und dauernd blond , braun und ſchwarz . Man w
liche Rachahmung zurück , Eu . Ruhn , Fronenparf ,

e

eiſe ſchaͤd⸗

In Mannheim in Parfümerie , Droguen⸗ und Frifeur⸗Geſchäften und
den Apotheken . Eugrös⸗Lagert Gito Mess , E A. 16 .

Gardinen, Stores , Rouleaux ete .
uene Auswahl , empfiehlt 3

Ad. Sexauer , D 2, 6 .

—
Scnriftliene Arbelten aller Art

werden auf der Remington - Schreibmaschine prge
1

und zauber ausgsführt . 95

Kliegesski & Ss . , &, S .
Unterrieht auf der Schreibmaschine . Oursus für Herren

ohne Bleiche 0

und Damen M. 10. Tages - und eneneeee

Blendend weisse Wäsche gne aur n ben

echten Pr , Thompſon ' s Seifenpulver . Dasſelbe iſt frei von feder

erſandt der Kataloge auſche e

——

ĩ˙˖

———

—

ſchädlichen , äzenden Subſtanz und greift die Wäſche auch nicht im
Geringſten an . Vorräthig Uberall . 222



5. Seſte⸗
General⸗Anzeiger . .

aunbeim 29 . September .

f 1—
85 *

und Kreis⸗BVerkündigungsblatt .Amts⸗ 2
rren . — — — — —

Sekanntmachun e eee
88

Neuer Sasino - Saal⸗
* kaun ＋ 9 7 8 8

tag, den 3 . Oetober , Vormittags 11 Uhrs

000 Beigen No. 5890. Am Mittwoch , Itt Michael! — AAI AP Sonntag , 5 1
ordoft „ „ 5 85 4 Klavier - Matinee

3 von hr ab eine Spülung nſerem lieben Nähr⸗ 5

EEEEFFETET oater Michael im Aler mild geſatzen grobköreig] des Pianisten Pmeccter San
u

No. —2 ſtatt , wovon wir unſere verehrl . ̃ empfiehl 2, M I in der Musikallenhandlung
ſſter wurde eingetragen : 5 ten hiermit in K Azu ſeinem heutigen BIIlets zu M. 8, M. 2, M. 1

in

15 e 7 5 lehere dent üe ne die Erust Dangmann „ von Th . Sohler und an der Oonzertkasse .

I . in Fare,r Kiind : hierdur eine vorübergehende 5 7 4 1
b0 10 aenet 1 8 l Leldung des Waſſers eintreten Herzl . lückwünsche N 3 , 12 draße Frauen⸗Atbeitsſchule des Frauen⸗Jexelns

5 9 1 5 24.

300 aſt in Mannheimm mit Zweig⸗ e 27. Septbt . 1097 2 vom 45758 5 Mannh eim .

100 eberlaſſung in Ludwigshaſen Die Direktion jungen Stammtiſch . 5 Dieuſtag , den 5. Oktober dſs . Is . nimimt ein neuet

0
aſchch d ädt . Gas⸗ u. Waſſer⸗ 9 Jung 15 15 5 Uuterrichts⸗Kurs im Putzmachen , bis gegen Weihnachten

105 Al durch die Aat 8 S e eee 7 daucend, ſeinen Anſang . Wöchentlich zwei Doppelſtundeſ , nach⸗

umlung vom 3. Aprit
ten

77 4 N i 8
. ee in Verſtei erung 5 5 1 4 Ifp. 25 Ifg. in emepung und Auskunft von heute ab während der Schuk .

100
lupals um anae 90 Ab. — Aus dem Nachlaß des J Finanz⸗

können noch an einem
4 6 Ji 1 zuder ſtunden , in unſerem Schulhaus M 8, 1, bei der erſten Induſtele⸗

bat aeen e e ee ee , Tanz - Cursus Impressen ab lall, 8 10 i 0 98 25 September 1897 45705

rch die gleiche Generalver⸗ ſteigere ich 00 0 5 5 Hechlte Falm ete . Mannheim , den 28. Sep
Der Vorstandlz

1⁰ lanmlung würden die 88 8. 2 3 50 s L uhr „ theilnehmen . Bitte um baldige Lager „ Dal
＋

06 Zifſer 3, ſed und d abgeändert . parkebde gegen Baar : Aumeldungen .
15

* heute eintreffend . B 7 Reew ergänzt . Verſchte krenk i ivatunterricht zu jeder 8
b 4 4

5 95 er 9 der Heſtedal Rerolbe, ſic Kaſcenune1 Lageszet, 8 45205 5 HKmna 9
Durch Beſchluß He eral⸗ 5 6 6 Ba M. * Fon⸗ 2 5 2 0 Mreiteſtraß18 enngen 3. April 1897 en e J . Kühnle , 4 35 71135 E I , 6, Breiteſtraße⸗

1
9 0 lf⸗ rauenvereins

maudcen1500 009 Mer, durch neueſte Maſage . ee Wiontig für Schellfische bt lb⸗Abolſ⸗
15 abe von 425 Stück neuer Frauz Becker , Waiſenrichter .

Sohuh isten ! Anweſsungen felchen , 487Ausg 0 J1 : 5 Shuhgross ! Rlaufelchen , 48787 23 24 Oktober 1
uge Aktien 1 19810 000 Mk Zwangg⸗Yerſteigerung . Zur Ausnttzung mehrerer Pa⸗ Ausuige Am u .

. 90000 Uer
erza hattag

Sze. J , 400 dedverſen ed in Gee begleichene „ Marhreien , im Oasinosaale -
3 U. auf, 15 20

i 0 5io1 120 . 5l00 ahwerfen , 85
Gen 90 5 ee ee 55 1erhöht. 85 werde ich im Pfandlokale J 4, 5 taliſt ſofort geſucht. Gefl. Off. onnossemente 285 5 itgli Vereins , die dem

u. Mannheln 28. Septbt . 1897. folgende Fahrniſſe gegen Baar⸗ 05 A. 46789 an die Exped . 5 RNothzamgenz . Die Mitgliedet
05 19

ten, ſolche bisU. Großh . Amtsgericht 918858 zahlung öffentlich e Reparaturen
Decſaratjonen

Ph Gund D 2, 9 , Bazar Gaben zugedacht haben , werden gebeten ,
85 92Sopha , Kapapee , Kemmdoden , N Etigueti Plaukei . ſpateſtens 20. Oktober den unten verzeichneten Vorſtands⸗

5 Kleiderſchränke , Chiffonniex , Iquetten — —
1 ſpe eſt

U . Handgenagendeen iähnachne Sülhle e Fruchibriste Kieler mitgliedern zuſenden zu wollen . 44642

Nr. 43489 . Durch Urthei Bi ſeln, 2Plüſchgarnituren , 5 5 8ageche hier vön heungen 1 Schrelhiſſ , gallhedenei Gasmotoren Hlausordnungen Süßbü cklin ge
Der Vorstand :

würde die Ehefrau des Mecha⸗ ung ,2 goldene Uhrketten , 1 gole ſowie das Inſtandhalten der⸗
1

5 Sigig 6 4 5 Frau Hünlelu , B 6 6.
nikers Joſef Kohler, Wilhel⸗] dene Damenuhr mit Kette und ſelben , werden angenommen . auszins - 3 Stück 20 Pfg . Frau Hitzig , 0.

ö 0 35
mine geb. Häule hier für berechtigt Sonſtiges . Offerten unter No. 45065 an b0ein „ Ahles , 0 7, 26 . 4 Ha ig, 8

. erklärk , ihe Vermögen von dem] Mannheim , 29. Sept . 1897. die Kepedition ds. Blattes⸗ Geräucherten „ Bender , L 13, 19 . Fräulein Horn , Kaiſerring 12.

ſhres Ghemannes Abzuſondern. Ropper, 45746 5 Hopfen - Ein -
8 1 III ch „ Exter , B 6, 8. 1 Laugeloth , Q 1, 8.

Manuhelm, 28. Septbr . 1891. ] Gerichtsvollzteher , 8 4 14. Putent - Kaufsſiston She 8
„ Gengeubach , L 7, 74 , Frau Mathy , M 5, *

Der Gerichtsſchreiber Großh . und Muſterſchutz⸗Geſuche , Con⸗ empfiehlt billigſt 4d6g6]
„ Gottſchalck, Bismarckpl. s „ Ruckhaber , R 8, 3.

45744 Bitte . Iſtruktionen nach Angabe. Zeich⸗ Hassen -
＋ 8 D7 t „ Groſſelfinger , Damm⸗ Schneider , L 14 , Ja .

l. In unſerer Arbeiterkolonie ] nungen n. e e Improssen Ge01 — 10Z , ſtraße 9. „ Schönemann , L 14 , 1.

Hekauntmachung . Ae lünz 95 fde ie bee ee 5 nisthvortrũgo Teleph . öö9 . am Markt . 1 75 7

275 Die Konſtatirung der
an Bofenendigb ganz beſonders Morgen u. Übermorgen 0 101

ee 91 eg e Nne an Ar⸗

W6
0 ee de /

9575 1717 che
onserva Orlum Ur US!

mäß Artikel 15 lbſa beitsröcken ( Joppen ) , Hoſen, Zahn 1 —
S e 15 e

5

des Einkommenſteuer⸗ Hem rbig. Arbeitshemven ) ] hauptstells ⁊ in Mannheim .
Geſetzes betreffend . dun Schuhwerk fühlbar . Wir ] lindert augenblicklich Eruſt Mannheim discon - per Pfund 25 Pfg . 1 Seht 90 1897
ne üe eae richten deshalb , wie feüher , an

ilen 545 5 ne⸗ einte Moeſse bei

Di
Boginn des neuen Sohuljahros am 4 . aptember 1

Geſetzes⸗Paragr . iſt Jede die Herr Vertrauensmänner ſchmerzſtillende Zahn 5 b5
der 1 einem Steuerviſtrikt erſt⸗ And unſeres Vereins ] t 20 % igen Extract HHrozesS - Holl. Georg jetz , Der Unterricht ist — rer
mals , 9 mahhake 15 0 die herzliche Bitte , e gaus en en Npl 5 mnaohten Teleph . 559 . . “ Markt . Lene n 05 Oreruse s bndenicht geruht hat, erſt ! anderer Ani fäden . olle 35 25 ö
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echſ 55 17 Tapezſer . bt den Wikung der ächte Oscar Telephon Bett edern⸗ Reini Ang Mannheim .
annheim , 24. Septbr. 1891. Ohne Hauhwerk . Tletze ſchen greiebelBonbons 7, Abends ½ Uhr1 e Aegliſtteure , landwirthſchaftl . kherzeugen . Seit kurzer Zeit

5
Die mehrfach ärztlich empfoh⸗ Donnerſtag , 30 . September 1897 , Aben

Imann
Arbeiter . in alten Schichten der Bepölke⸗ lenen neuen unlbertroffenen ldenen Karpfen “ einee

Weibl . Perſonal . rung in Folge der auss ezeichne⸗
8

Apparate für rationelle Reini⸗ findet im Lokal zum „ golde

Hürgerſchulgeld Dienſtmädchen, bürgerl . kochen,] ten Eigenſchaſten eingeführt . Auchf eeeee
r zung von Bettſevern findet

ausarbeit , Spülmädchen für Preis gung Oeffentliche
i kemölicht den oipiehe Ike⸗

1
an am hieſigen Platze nur in

Diejenigen Zahlungspflichtigen, ] Wirthſchaft Kindermädchen ; den Anbemittelten diedes Haus⸗ Aachhülfe⸗Auterricht 115 Gaaa ſe abel Versammlun
welche das fülr die Jeit vom 26. ] Fellnerin , Maſchinen⸗Strickerin , mittel anzuſchaffen . Man warnt in Latein , Franzöſiſch , NRechnen, los rein und gerüchfrei . Betten Gewꝗ er 3 ere US-
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entrichtet haben , werden erſucht , Stelle ſuchen all ächte Oscar Tietze ' ſche geiſtig zurülcgebliehene , ſchwach nüſtung bei billigſter Berechnung ] Ferr Klewem daus Berlin einen Vortrag halten
ſolches binnen 8 Tagen bei Ver⸗ iches Per ſonal . Zwiebel⸗Bonbons nur an] beaulagte Schüler , bei denen es ladet ergebenſt ein 39473He 555

keldung der vorgeſchrſebenen [ Männl iches P. Gießer,] Beutel von 20, 2s und 0 Pig. ] meiſtens auch an autem Willen J . Hauſchild , U 2, J. wir er :
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90009 , 3000 iſw. Baubols , Hofthore wieenen⸗ ſtrenge Zucht und Ausstaitungen Einzig wirklit Auparte ſch ‚

Tiefbauamt : Mark 10000 , 300 1 5 gewäud, Fenſter , Holztreppen , Srdfümg getangeſ , Heſönders me e 10

6 Eiſenlohr . Looſe à 1 Mk. , 11 Looſe etra ) Badewannen . werden am für füngere etwwas leicht bean⸗] vorzüglieber Ausführung ] der Umgebung . Im abet
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6. Seite .
Denerat⸗unzeiger

in Mannheim .
Mittwoch , 29 . September 1897 .

9 . Vorstellung im Abonnement A .

Franzöſiſche Grenabiere . Landleute . Herren und Damen . Dten
der Marquiſe .Die Handlung ſpielt im erſten Akte in Tyrol , im zweiten , e

Jahr ſpäter , auf dem Schloſſe der Marquiſe .
im 2. Akte ! „ Der Vogel im Walde “ von Taubert .

Geſungen von Frau Fiora .

Einlage

Gr . Bad. Hof⸗ u. Nafionalfheate Hötel Vietoria
hält ſeine eleganten Speiſeſäle zur Abhaltung von Privat⸗feſtlichkeiten , Hochzeiten ꝛc. zu den coulanteſten Bedingungen4 beſtens empfohlen .

8
444507

Diners und Soupers vonWein - Restaurant Pgf aund Aunee
Weine von den eyften Firmen .2 0 N Hochachtungsvoll Meinr . Kober .Die Regim entstochter . — — — — — —————— —j —

Komiſche Oper in 2 Aufzügen , nach dem Franzöſiſchen des St . 1 2Georges und Bayard von E. Gollmik . Muſik von Donizetti .
E 1 7 0 11 15Dirigent : Hr. Hofkapellmeiſter Langer . Regiſſeur : Hr. Hildebrandt .

.Die Herzogin von Craquitorpi Frau Jacobi .Die Marquiſe von Maggiorivoglion .
gel. 5 . , am Iruchtmarkt . D 4＋, 9

Sulpiz , Sergeant 8 Herr Marx . 8 5255ee Tyroler „ Herr Erl . Neu hergerichtete Lokalitäten .Marie , Markedentermädchen Frau Fiora .
P B

9 2Hortenſio , Haushofmeiſter der Marquiſe ldebrandt . A . U F — 2 65 rA UEin Notar 7 0 5 0 Her *Ein Korporal
J hell und dunkel .Ein Tyroler Herr Peters .

5 II Anerkannt hochfeinf /

in 5 35
Diverſe Frühſtücke von 30 Pfg . an.

Guten Mittagstisch von 50 Pfg . an und höher .
Reſtauration a la garte .

Kaſſeneröffnung ½7 uéhr . Aufang 7 Uhr . Ende ½¼10 uhr .
Heute Abend von 6 Uhr ab

Nach dem erſten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Gewöhnliche Preiſe . Hochachtend ILI . IB Schtold .

Neu einſtudirt :„
Der Traum ein Leben .

Dramatiſches Märchen in 4 Aufzügen von Grillparzer . Die
Handlung gehörige Muſik iſt von Ferd . Langer .

Aufaug 7 Uhr .

Donnerſtag , 30 . Sept . 9. Vorſtellung im Abonnement II .

zur

Auch

eeeeeeeee

Vorzügliehe Küche .

45756

Hasenragout nit Kartoffelklöse .

iſt baſelbſt ein ſchönes Nebenzimmer an einen Verein zu vergeben .

1f

über

fliscontfirte Wechsel ,

*.

Per 100 Stück

MRKk. 1

Wein - Restaurant U 6, 133
von TIDHRerese Kastl empfiehlt

La . Mosell , Rhein - u .
La . Mittagstisch zu
Abonnement Mi .

MK . . — und MI .
. 80 und MIK . 1. 60

Efälzer Weine , gute Küche .
. 20 . im

Sonntag Nachmittag 4
Preiſen . Abends g Uhr :

BVorverkaufskarten
Baumgartner , Buch

traße 30 .
5 an Mannheim bei Auguſt Kremer , Cigarrenhandlung17 7 Kaufhaus , Theodor Ott , Friſeür , O 4, 6,

lienhändlung , 0 2, 1, Ado
und im Zeitungs⸗Kiosk . 44906

Saalbau Mannheim .

Uhr : VBorſtellung zu ermäßigten guten Mitta
Große Vorſtellung .

zu haben in Ludwigshafen bei
handlung und J . Demmer , Ludwig⸗

Th . Sohler , Muſika⸗ Zur Margarethe ,lf Stöcker , Cigarrenhandlung , N 4, 12

Zeige der
Umgebung hiermit an, daß

Vorzüglich helles und dunkl
g und Abendtiſch .
gten Zuſpruch bittet

Emil M
krüher Bäckermeiſter ,

Um genei

üller ,
große Merzelſtr . 50 .

6 2, 1920.
Empfehle einen vorzüglichen Mittags⸗ und Abend⸗

Klavier⸗Vorbildungs⸗Kurſus.
Einzel⸗unterricht zweimal wöchentlich ¼ Stunde , Honorarpro Quartal 24 Me ; für Weiter⸗Vorgeſchrittene ebenfalls ermäßigtePreiſe . Unterricht für Anfänger und Weiter⸗Vorgeſchrittene außerdem Houfe in den Vormittagsſtunden zu ermäßigtem Preiſe .Näheres und Anmeldung in meiner Wohnung 0 8, 5. 44590

Lina Frankl . , gepr . Lehrerin für Piano
( Wiener Conſervatorium ) .

Privat⸗Tanz⸗Inſtitut
A 2 , 7 P . Gutenthal 4 2 . *

Den geehrten Herrſchaften zur Nachricht , daß die Unterrichts⸗0Kurſe am 1. Oetober beginnen , und gefällf5 ige Anmeldungen hierzuin meiner Wohnung K, 2 er 45176den.
Hochachtungsvollſt

5 Auftent ha l ,
Großherzogliche Hofballetmeiſterin a. D.

Roth - Wein
in größeren und kleineren Gebinden , ſowie in Flaſchen hateinen größeren Poſten zu außergewöhnlich billigem Preis ,auch Proben , abzugeben. 44741

H . Berthold , Küfermeifler , O 7, ll .

Butter ! HEier !
Da größere Sendungen friſche Landbutter undauch friſch gelegte Landeier eintreffen , empfehlen wir ſolche zurgefälligen Abnahme ; garantirt nur friſche gute Waare , ſowieunſere ſo beliebte Wormſer Wurſt und Rauchfleiſch , ſehrguile Kartoffel , Gemäſe und Spezereiwaaren , ſowie primareelle ſüße und ſauere Milch u. ſ. w. u. ſ. w. 45626

Ackermann , H 9 , 20 .

—erbreitung beſt
Anlage einer eigenen Haus⸗Bibliothek

ermöglicht mit wenigen Mitteln der

Nerein der Bücherfreunde.
Mitgliedkanngeder⸗ Die Mitglieder er⸗

mann werden . Der halten jährlich 8 trag M. . 75 ( Sfl .Eintritt kann jeder⸗ deutſche Original⸗ 2,32 ) für die geheft. ,zeit geſchehen , ver⸗ werke , zuſammen M. 4,50 ( — fl. 2,79 )pflichtet aber für mindeſt . 150 Druck⸗ für d. gebund . Aus⸗mindeſtens ein Ver⸗ bog. zuje 16 Seiten gabe . Zuſend . erf .i
ſtark. poſtfrei .

Vierteljährl . Bei⸗

einsjahr .
5Wer aus eigenen Büchern nicht aus den Leih⸗

bieliotheken lich Unterhaltung und Velehrung

tiſch , kalte und warme Speiſen zu jeder Tageszeit ,picantes Frühſtück , Kaffee von Morgens 5 Uhr ab ,reine Weine und hochfeines Lagerbier , ſowie den ver⸗
ehrlichen Vereinen mein geräumiges Nebenzimmer .
42875

Ph . Baßler .
Speben erſchieneJatz und Tagebuch für Radfahrer.

Preis pro Stück MK . . —
A. Löwenhaupt Söhne , ſacht.V. Faßlbusgt,

H à u f haus .
— —

286888868088886806
Noman⸗Bibliothek

General - Anzeigers .
Für die zuletzt erſchienene Romane

Nach dem Sturme
von J. Kuſeel.

Der Herr Rechtsanwalt
von A. Oflerberg⸗Verakoff.

laſſen wir eine überaus geſchmackvolle
Einbanddecke in gepresster Leinwand
mit eingeprägtem Titel auf Rücken und Deckel des Buchesherſtellen .

Der Preis dieſer Einbanddecke beträgt , einſchließlichPorto , 30 Pfennig . Gegen Einſendung dieſes Betragesvon 30 Pfennig in Briefmarken expediren wir dieſe Ein⸗banddecke franeo an unſere auswärtigen Abonnenten und
zwar nach der Reihenfolge der eingehenden Beſtellungen .Im Verlage ( E 6, 2 hier ) abgeholt , koſtet dieſe Einband⸗decke 20 Pfennig .

Diejenigen Abonnenten , welche obige Romane bei unseinbinden laſſen wollen , haben für das Einbinden nebſtDecke den Preis von 40 Pfennig zu entrichten . —Dabei iſt vorausgeſetzt , daß die ſämmtlichen Lieferungen
complet nach der Seitenzahl geordnet , im Verlage franeo
abgeliefert werden . Romane , welche dieſer Bedingung
ncht entſprechen , werden vom Buchbinder zurückgewieſen .elen will , wer deuiſches Schriftthum fördern u ver⸗ 1

breiten will trete dem 2Verein der Bücherfreunde “ 55
als Mitglied bei .

Erſcheinungsplau des 7. Jahrgauges :
Oktober 1897 — Oktober 1898

Arthur Achleitner , Der Hirſch von Eßlingen
Hippolit Haas , Prof . Dr. , Der Bergmeiſter von GrunbJ . Gräfin von Baudiſſin , Ueber die AlpenRichard Bredenbrücker , ein Sommer ohne Wetter ,— Warum der Hauſer der Wabi nimmer zugeht

beanſprucht werden , wenn die zu bindenden Exemplarevor dem

— 30 . September
ſin unſere Hände gelangen ; für ſpäter eintreffeude Exem⸗

plare müßten wir einen höheren Preis berechnen .

Auswärtige Abonnenten wollen uns den Betrag von40
ennig, nebſt 30 Pfennig für das Rückporto in Brief⸗marken zukommen laſſen.Der billige Preis von 40 Pfeunig kann nur dann

H. Orſchied , Prof . , Aus den Werkſtätten der Natur 0Johaunes Ziegler , Augenblicksbilder 45496
0 Dermaun Heiberg , Grevinde 5und als achter Banb eine der noch in Vorbereitung ſich be⸗Ffindenden Arbeiten von Karl Bleibtreu , J. von Voguslawski ,Prof . Dr . W. Oncken , Prof . Dr. J . W. Otto Nichter , Frhr . v .Schlicht , Baron H. v. Wedel .

8Die früher erſchienenen ſechs Jahrgänge der Veröffent⸗lichungen des Vereins der Bücherfreunde ſind gleichfallsnoch zum Preiſe von M. 15 . —( fl. 9,28 ) geheftet , M. 18 —
( S. fl. 11. 16) gebunden zu haben . 8

Satzungen und ausführliche Proſpekte umſonſt und poſtfrei .
Beitrittserklärungen und Proſpekte durch jede Buchhand⸗lung oder durch die Geſchäftsleitung .

Vorſtand Wee eMaxrtin Greif Schall &E
Grund

Hermann Heiberg Herzgl . Bayer . ie nd 0Berlin W. 62
Ernſt von Wolzogen Kurfürſtenſtraße 128.

dringend , ihre Romane nach der Seitenzahl geordnet,vor dem 20 . Septbr .
wollen und bitten wir ,
zu entrichten .

SSeeseeseessse

Holz und Brikets
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

Wir erſuchen daher unſere verehrlichen Abonnenten

in uuſerer Expedition abgeben zubei Einlieferung das Geld ſoſort

Rohlen, Coake ,&
41818

Friedrich Hoffstaetter ,
＋ 5 , 12 .

Wirthſcafte⸗Eröſfnung und Empfehlung⸗
geehrten Einwohnerſchaft von Maunnheim und

ich heute Dienſtag die Wirthſchaft

es Bier , warmes Frühſtück ,

zu den billigſten Tagespreiſen frei var ' s Haus .

* Buhrkohlen
Tagespreiſen .

Wilh .

la . Fettſchrot ,
la . Nußkohlen 1, u , in ,
la . Anthracitkoh
Ia . Authracit⸗Ciform⸗Briketh ,
Ia . Ruht⸗Gascoals , gebrochen ,

zerkleinertesTanuenſcheit⸗ u. Bünde
frei an ' s oder in ' s Haus gel

ö bel der Polohspankhauptstelle u Mannteim %

„Bettfedern⸗Fabrfff
Guſtabs

erſendet gegen Nachng
neue Bettfedern d
che Halbdaunen d. Pfb. Nbeſſere Halbvaunen d. Pfßd. M. 1.vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 2Bon dieſen Daunen genügg8 bis4 Pfund zum großen Oberte

( Verpackung frei. Preisl . u. Probegratis . Viele Auerkennungsſchz

11

Ner 7278520115

zum

Waschen und Bügoh
angenommen und Prompt And
billig beſorgt . 33853

Große Vorhänge werdez
gewaſchen u. gebügelt bei billigter Berechnung .

2 5 , 19 , parterre
Wie erkennt man die

Wenn ein Hund
sich fortwährend scharrt , 56.
nagt , au Tischen und Stüllen
scheuert , ja sogar schon hagrlose Stellen und Kleine Eiter.bläschen bei ihm sich Zzeigen,dann bat er sicher die Räude ,Eine Büchse „ Geo Dötzer ' g
Parasitenereme “ (gesetzl,gesch . 4179 , völlig gitttrel 1

oertstaf ſif Urmacherei
Preisgekrönt mit 9 gold . , 2 8ilh.
Med. ) genügt , ihn sofort davoyzu befreien , Per Büchse m

isun

Tabdo eichert
Fernsprocher

Ia . F ettschrot , ſehr ſtückreich
., II . , III gorngröße 10 1 1555 45665 an dis5 5 — Erped . dſs ttes .Ia . Nusskohlen , gewaſchen und geſiebt

—

deutſche undIa . Anthr acitkohlen , 18
Ia. Ruhr - Nu K Enpfehle michim Ernfertigzmpfehle mich im fertigeg

à . IEll

Ae bet 8 5 ſämmtlicher 4284589 e eſte arken 39160 5
Hiefern zu billigſten Tages reiſen frei an ' s oder in ' s Haus Damep. Mostümefern z Aen Tagespreiſen fre ans : Frau Karl Schmitt ,& 2,1

Carl Bischoff & Sſol
G 7 , 11 . Telephon 524

liefern zu den billigſten Tagespreiſen :9 Ille Sorten

Xkohlen , Holz, Cokes u. Brlkets .
Ganze Fuhren wie bisher über die Stadtwa

ohue Berechnung der Waaggebühren .

Aug. & Emil
Telephon

7, 9No . 217 .

empfehlen

a. aht-Feftschfot gwrn

1 Musskofleg, Kormgrösse J, II u. I

„ Anthracitkohlen

age ,
42548

likten
—

Telephon
No. 217 .

Alle Sorten

n nur prima Qualität liefert zu billigſten
41171

Klusmann , H 9, 1.
Fernſprecher Nr . 538 .

5 lohnung H

genauer Gebrauchs - Anwe04 . 1 bon Carl Fischel 0 4. 14 10
. Abeien een Fheater 1 Ranges 7

iorn “ “ 15 755 ee nac te
Jeden bend

n er küoftler
15 eum Ritter . 22 .

te n Ae Beba ech kurzeZeit : „ 22 .
„ 22 .

I 5

2 155
Abetigr 15J. A. Heinhaus, der phänomenale Kapfrechler. ] We rr

aeee

English
is wanted by àa German
merchant .

Offerten u. No . 45732
an die Exped . ds . Bl .

Wer raſch und gut die
Fldnzösische Sprache
erlernen , eine reine Ausſprache,

will , kann , um dieſen Zweck zu
erreichen , Unterricht von einem
Franzoſen bekommen u. ſchreibe

parterre .
Eine Kleidermacherm em⸗

pfiehlt ſich in und außer dem
Hauſe. 15, 8. St . —4848

Es wird noch zum Waſchen
und Putzen angenommen .
45370 „ 1, 5. St , rechts .
Eine Nähertrn empfiehlt ſtim Ausbeſſern von Waſche u
Kleidern , per Tag 70 Pfg.

Leng Neudecker ,45418 U6 , 7, 2. St .
Eine Fran fucht Beſchäftig⸗im Waſchen und Putzen .
S

Kleider von den einfachſtenbis zu den elegant . Coſtümenwerden tadellos u. billig angef ,
de e e

Einn im Nähen u. Ausbeſſerngeübte ältere Näherin , die in
beſſern Häuſern arbeitel , hat 2
Tage zu vergeben . Gefl . Adreſſ .
unter Nr . 45716 an die Exped .
d5. Bl. abzugeben .

Ein ſchottiſcher Schäferhund
ſchwarz mit gelben Füßen , ent⸗
laufen . Abzugeben gegen Be⸗

g. H 10, 28, II . 45437
Vor Ankauf wird gewarnt⸗

8

Sonntag , 26. ds. imden
Hoftheater , Sperrſitz links , ein
ſchwarzes Sammtrad verloren.
Abzugeben Hoftheaterkaſſe . 45659

Für Kleidermacherinnen.
Ein reuommirtes Geſchäft

mit guter Kundſchaft zu
übernehmen geſucht ,

Anträge unter Adreſſe
„ Vorwärts “ No , 45704 an

7 N
Holz⸗ und Kahlenhandlung I7 . 35

empfiehlt 38911

ſtückreich ,

gewaſchen und geſiebt ,

len , deutſche und engliſche ,
f

lholz zum Feuer⸗
anzünden ,

iefert zu den billigſten Tagespreiſen .
Alles nur beste Marken .

paſſend . Offert . mit Preisan⸗
gabe unter HM. 82530b an
Haaſenſtein & Vogler . ⸗G. ,

die Expedition D. Bl .

Zu kanfen geſucht
bei guter Anzahlung einge⸗
führtes nachweisl . reutables

Geschäft
ür einfacheren tüchtigen Mann

; * 15 WanngnneeSteil - und Braunfohlen⸗Brikets, Alte Bücher Bnebuch. Holzkohlen, buch. Sheitholz, wateen ereten eee
A. Bender ' s Antiqu 0 4, 17.

Eine einfpänner 45625

PritſchenrolleTelephon 56l. T , 12 .
83

Telephon No . 438 . Comptoir N 2, 35 . zu kaufen geſ . J 2, 24/25 .

biit . 26en.

Die weltbekannte

veaſelber gihen
4

fb. 55 f

Lr

ree

e

Es wird fortwährend

Hunde - Räutel !

Gewandiheit in Converſation
oſund Correſpondenz erlangen



2 98 1 — eh
7

Mannheim , 29 ! September General⸗Anzeiger : 7 . Seite⸗

5 Ein ordentl. , ſunger Burſche Jün K i Ce flür Pic⸗
5

„ Em ordenlſ , funger Pusſcheſ Jungerer Faufmanninallen Fcfladen , für Vic⸗ . Stock ganz od. 7 kt 1 fbl.

1 1 45 7 Haſchenbiergef geſucht . Comptoir⸗Fächern beſtens bew . 5, 18 tualien⸗ u. Flaſchen⸗ P 6, 20 getheilt 1) Balcon⸗ I 35 12 Nabs Zin. 9 12 4, 12 Zim . mit Penſion

142 E , II . daeefen 0 eeeee Eckwohnung , 7 Zim . ; 2) in der werth zu verm . 45569 ſof . od. bis 1 Okt . N. v. —877

5 ** 00 Zeugniſſen , ſu is 1. od. 15. zu vermiethen . 45641 Heidelbergerſtr . , 4 Zimmer mit ——
757 707 3. St . , 1 gut möhl .

Heidelberg . 15 küchtige Oktober Stellung als 28189 Näheres & 5 , 19 , parterre . 5 Galleriezim als Wahn oderD 4, 6 ag enc P 5 , 1 Jun , fof. 5. 25083

N f 9 Commis . Taden alt Wohn . Bureau mit entſpr . Inſtandſezg . 1. Ottbr. zu ver 325 2. Stoſch . möbl Diat
ie uer darberth Metallſchleifer r e . 6, 10 fee gee de de ,

. b

ate
n perkaufen . 2

an die Exped . ds . Bl . Näheres U 6, 19. 38814 Zim . part . zu v. 5 4, 17 Ae 5 6 19 darl , Tſchün mößt
5

Wegen Wegzugs ſoll Jum FHeilragen von
b 9, J alepden 51 859 ſchön mdßl. 3. Sim, z .v. 45

„ Pring egen egzug ollf ſofort geſucht .
„3, Telephon 51. 3852 2 ſchön möbl . Zim .

5

Nacne gbige Villa ( nahe der Kai⸗
ſpfort geſuch

weſchäftsbüchern jeder Att
5,6 Ecked Heldelbar⸗

Laden . 2 1 2 Zim u. Küche an per 1. October , nahe P 7 14 *
2 5

in .
z. der Caſerne , geeignet für Ein . I 42 Iii u. Ringſtr .8 Tr

deande Dasten Hess Fahrrad Worke Ausziehen von Rechnüngen , Ab⸗ Idn, beſter Geſchäftslage der
1 3 1. 1

v. 48115
1 Bee ee dt . Ain , epent , 8

HGBadez , 5
ran

ihbeigin⸗ - G . ſchließen von Conto⸗Corrent⸗ u. 10 1 1 1 ae 04 6 eien 9 17710 1 dt h hübſch delf Schlafzin . auf 1. Okthr 3

ugengg
ſe. unter Taxwerth bei gün⸗

Mannbeim Hauptbüchern , ſowie Beſorgung bedee ager auit od. e 20 vermiethen . 280 D 7 17 15 dſch vermiehen⸗
45182

Serzi figen Bedingungen ſofort —— ſämmtlicher ſchriftlichen kauf ; 155 Dferte
5

f . R 3 2
2 Zimmer , Küche üdde 1 N 2 , 13 , 2. St . 1 ſch. m. 85

Se berkanfe werden . Näheres Grdenſebeeiweſ ncn eden rdden empſtehlt 120 0 p paulg 2. 20 u . Zubeh. an rut die
Skeaßegeczenp ſeren derrn mlt Pend bis 1. Oit d 5. 158

ungsſcen durch Carl Siewers , heims ſucht zum ſofortigen Ein⸗ ſich ein geübter Buchhalter .
d. d. Erp. d .Bl abzug.] Leute bis Mitte Olt v. cds gang al tenen beſſeen 925 ( J gute Schlafft . ncß

— Gaisbergſtraße 79 oder tritt einen 45738] Offerten unter Nr . 45201 an ) 2 Zim und Küche zu germiethen — —— 0 4 809 5 ſt zu v. 45778

— Banmeiſter Remler , Hei⸗ Schreiner die Exved. ds Bl . Lade
R 4, 17 zu verm . 45217 7 7 19 5. Tr . 1 dat due

D mßl. Pert⸗ Ilr

rend delberg . 44648 für kleinere Arbeiten und Repa⸗ „ Ein Mann , verh . Mitte der] mitS
it oder oh 7 11

Neuban , 2 St ,
— — 0 4, 10 zu verm . 48455

raturen , ſowie einen geprüften ] Foiger Jabren , Haldinpalide, ] mit Souterain , mit oder
91157

R 9 5 Zim. , Badezim , 5 2 18 Planken , ein möbl . e

E2 ,
17 Ein 45580 zuverläfſigen ſucht eine kleine Nebenbeſchäfti⸗ ] Wohnung zu verm . 45 Küche u. Zubeh . per 1. Oktober Zimmer per 1. Ok⸗ 595 7 St , möbl . Zim

geh f 1Ft Hei er gung als Einkaſſirer oder
im Näh . O 8 , e , . Stock. ſoder ſpäter zu vermiethen . tober zu verſtiethen . 44602 1 45 22 zu verm . 40412

B11³ĩ˖: bdawaſſerge Aft Ve zer , Beſorgen von Commiſſionen ꝛc[[ Laden mit Magazin oder Mäheres parterre . 44064 2. St. , möbl . Jim
2

14
1 Tr hoch, 1 gut

3686 t.
der auch die Dampfmaſchine zu Off . bel . man unter Nr . 45200] Werkſtätte , auch als Burean 5

2 Tr. , 5 J . Küche , E 35 5 44632 95 möbl . Zim , zu d:

werdg
mit guter Kundſchaft zu ver auf . behandeln und Reparaturen zu an die Exped⸗ ds. Bl. abzugeben . gezigttet, zu vermiethen . R 38 eere 25 5 15 8 5 Näheres Laden . 44618

eHun —Seckenbeimerftr .20. — Maſheesſen unter Nr . 40756 an] „ Verkünterin
Whbeles E. I . 2. 44800 beh. lol. 3 v. Nöh . 1 Tr . 4404 E 5 , 18 dut ad. done enf 47 , 112 drr kſc i

rre .
Pianino die Expeditton ds. Bl. 1 Hautr un bis 15 Oftbr . ed. Ladenlokal 85 In e n per 1. Oktober zu v⸗ 050 ſoſort 5 5 —44105

—Schwechten , gut erhalten , billig Nebenverdienst . fen 05 duernde Stellung aln in beſter Lage der Stadt , nächſt e en eln gur nröbl Zim. ( ueß 5
5 Trp., Naße deß

ee lIch konlen f
inem Galanterie⸗ und Spiel⸗ den Planken, z 36980 Zubehör ſofort zu verm . 8, auf 1. Okt .z. v. 48485 0 7 20 . ,

8 uu verk. M 4 9. 57¹⁴
Rab i

0
K

u en hollen] waaren⸗Geſchäft oder in einem eäl an 190
ant vern . 9 Näh . parterre . 45588 2 2 Waſſerthurms

10%
Falampen , Tiſch , Stehpulk , Paaueten ab

derd en
Tce Furg , fus n Weißwanrenge⸗

äh. in
der Expedition. Sbocf abgeſchloſſ . F 1 8 ſchin Bieh Wohn⸗] gut mbl . Zim. ſof zu o. 44312

1 00 A. Sopha zu verkaufen . 45681
Ga den ee ſchäft . Angebote mit Gehalts⸗ in beſter Geſchäftslage 8 6, 2 Wohnung , u

Sch Aee B 5 14
2. S1 . 1 Zim . m . 2

nd Näheres O 4, 12, 2. St . e angabe erbeten unter K. 8. kl a e Zimmer und Küche nebſt Zu⸗
1 — 7 Betten ſ . J. v. 4888g

t , 58 Ein guf erhalfenes Taſel , men geneigt sind , werden ge -
25655 an die Expedition ds. Bl . e Judni men geduchr beher auf . Oktsber zu 0 F2 , ga ſchyn eibl Mfr⸗ IA

AS eln ſch. g.

Ställen klaper billig abzugeben . beten sich an die Pillale für] Ein Mädchen das bürgerlich 58
1 de ed miethen . 44904 2 9 mree Fi R 3, 4 Iim . mit 2 Betten

1 Nah B 2. 4 % 8. St . 45592 Peutschland :E. Brandsma , kochen kaun . Oaasgrbeie oſle⸗ u . Nr . 48780 d. b. r Näheres im Bäckerladen . ſofort beziehb . preisw . ran a ordentl . Arbeiter v. 48119

Eiter⸗
nimmt , ſucht aufs Ziel Stelle .

Köln a . Rh . wenden zu
K 2, 48 3. St .180 % Veinfz 457

a Weinſässer Fräulein , von

5 177
0

1 2, 6 nichtele Woßnung, E 87 16 Sim. L. v. 44192R4 , 14 1 05
Zim . u. Küche ſof, z. v. 45731 ＋ 2 7 Speiſemarkt , ſein

8 1 5
4 Stleg. hoch, Hübſch

0 2
Butkaux

2

zer ' e nen undgebrauchtinallen Größen Ei 1 9
1

angenehmen Aeußern , ſucht Manfatdenwohn , möbl, Zimmer mit 105

88 5 e e N 1 in erin
0 welc eee 0 4, 18 ＋T 25 1 9 2 Zim . und Küche eee Straße 20 bull. v. a1 85

I 2 2 ,8. St. ort ge 5 45745viel cher Branche. N70 99752 9. jethen . 45215 zu ver hen.

„2ellb, e Bons , B G. 2. Geſfl. Offerten eub A. G. 221 fir. Werkſtatt geeignet , für 1 ir vermiethen . dens Näheres im Laden . I 5 Tr . 5e, gr. 8. mbl .

davon Ein pferdiger
1 Einl 1IL uf Worms , poſtlagernd . 45740] Mk. monatlich zu derm . 48219 13

part . , 2 — 3 , 1 Zim . zu v. 48828

de n 8 ˖
adehen geſuch , 45740] Ein tücht, wrädchen ſuct

2 Iim als Burean A. dee Ilm c e 1 Tr kech An mibk.

900
Ga motor cedrenc e ce. 0 7 5 Sel aale gee

ſſen ene P 7 15 lben . 8 Mbeinhenerere n l 48721 müt ader ohne 5 ] § 3, 6 aim an 1 Febieg

und complette electr . Dichtan⸗ 5 Fr . Suder , N4 , 38, part . Zu vermiethen . u.Küche , 24 Mk., E g d 8. f mbt. Fit fl ſey
zu vermiethen . 4⁵

lage , zuſammen oder getrennt , Tüchtige Hellntri 5 Ein ſchönes helles Burean , Wontardpl . 6, 5. St . , —9 8 3 6
1 Tr mßbl Zim.

zu verk . J 7, 24/25 . 45624
ſoſer ug

ie en et e 185 mit Glasabſchluß 98 . 81 0 9
a8 08

775 —56
evenkl . 2pferd . Gaskraft , billig ] Oktober zu verm . 3452 „ St . , it1 Herrn oder Dame ſof. z. v.

Zaden⸗Einrichtung , Zur Hoffunng , 8 , 1 zu vermiethen . 42240 Moerfeldſtraße 16, Linden⸗ 0 75 1 möhl . Zim , auf die
8

große , elegante , ſchwarze , ver⸗
ſelbare Regale mit Unterſätzen (J

If 1 ein euſte lee
ß Küche] Straße gehend ſol . ＋ v. ads

Theken mit. Glasſchiebthüren , Achl . N0 krim geſchäft mit Rheederelbetrieb ein
12 ——⁵¹

Etageren , Fenſtergeſtelle mit
8

8

ſtarken Glasplatten , im Ganzen ſofort geſucht. 48986 Lehrling
b 0

man öder einzeln billigſt . 45788 2 5, 19
8 2 18 — WeN Nar 155

7
10S 5bl. — 1 f.

7 5 Großes leeres Näheres im Belag Zun in e

eee Ad dach . Saffen Ninggeadn un ſe . . 5, 1718 Finmer mit ] Entrefol an den Plantere
. S 2 ee J He cer Ber e 1

d4 2. St . , 1 ntbl . Zim .

8. St, Selfenbau
S3 . . dein

„Stock , zu verm . St . , Seitenbau , 1 Tr . ſchön möbl .

2 Zimmer u. Nüche mit 0 8, 14 e. gut möbl . Aige 8 4, 13 Zimmer mit oder

großer Werkſtatt zu verm . a. e. anſt. jg . Mann ſof. z v. ohne Penſion zu verm . 44327

57
i S Nebengelaß an einzelne achtbare Zimmer, 2 Küchen , 2 Keller u. pärt . , 2 ineinander⸗ 5

eſeeep5 Rieleder , A 3. 10
45566 an die Exped . ds. Bl. 2 Iimmer u. Küche ſpäter an ruhige Leute zu verm . Zimmer , auch getheilt , mit ſep. 8 5 4a Find nt od. ohne

( Wanderer ) Sendee en Techniker - Lehrling - B 6, 7 ſowie 1 Zimpter he] Nah . B 7 9 parlk 7305 Eingang , der 1. Olt ur anee Penf W

Oh wenig gefahren , für W. 180 fort geſucht . 25707 Gesuch Küche zu vermiethen. 44180 Frſedeichsring 36 4. Stock , H 2 13
1 ab e N 7 Tr. , Miüban, ſch .

ruche, waggeres F 10 3 Sioc 5 Wie Per ſofort wird an junger 8 1 15 ude man, uche Be 9 65 Penſton I werm
0

44846 1 2, 16 möbl . Zim. a. .

tion de , Mann mit guter Schuloildung 1
bön

9 Zim Bape⸗ verm. Näh. daſeldſt part . 27698 ff nröbl . Iimmer mit Straße geh⸗ Jof, bill. v. 58 .

ngen
. 7 Jehrmädchen für Kleiber , welcher Luſt hat ſich als Tech⸗ Jahres 00 1 0 ahen

5
Dasumſtraße 6, der 2. St 1 95 1 Jamilienanſchluß ſo⸗ ＋ 3 20 ct ſchen meß

211755 Aartoffel⸗Kiſten 1
5 ſofort

9eig e, 1 , 2. St e 0
cderne is nach dee 9 Zim und Zubehör per Oktbr⸗ fort zu vermiethen . 44916 2

5 81. 1 ſch m .

15 5
5 — ferten unter 8. aer . kunft . 43668 zu vermiethen . 18747 J 2. Sſtock eln großes , Ob,

51 billig abzugeben . 44278 9 700 ee ab ele erce
an Expedition d. Bl. Näheres B , 18, 3. Stock Gr , Wallſtadtſer . 54 , Neubau H 6, 34 möbl. en

14 . 15
2 81 I55

—

7 2 5 If ö M emi 851.
8 77 Lehrling 4 1 Schillerpl. , 4 Zim . 2. St. . , Balk . , Küche , Magd⸗

18 M. zu vermiethen . —86 ＋ 6, 34 Fimmierz .5. 44488

Ein Petrolenmheerd mlt ek xmäd en ifahrts G
A , Küche und Zubehör kammer , Lis- - vis Garten bis 1I 9

4. St . links , ſchön 915

Faundbren e von einem Schiffahetd Ge. zu v. Näh . 2 Trp . hoch. 28827 . . Oii od. ſpater unde Aen en möbl . Zim ſofe 1, 9 E kechts , aus
undbrenner wegen Wegzugs z ſchäft gegen Bezahlung ſo⸗ 8. St . 7 Zim, Bade. u. Küche z. v. Näheres Wall - vermiethen . 45729 2 möbl. Zim. . v.

Näheres im Verlag .

perk, d 7, 9, 3. St . 45576 per ſofort geſucht . 44630foxt geſucht .

15
ier , er 1

T
25 i bher ſtadtſtr . 9, parterre . 43380 2 Tr. , gut mößk .

cee de Geschwister Susmann , 48 Da65 C „ m.
4460 %

En prachtvölles H 10, 28 Ju 455bII 3. 32 drr 2 2. 48805

deorpk , Kinderſtuhl , Kleider⸗“ Putz und Kunſtſtickerei , [die Exped . dls . Blattes erb⸗ Näheres ID 2, 18G, parterre. Gekzimmer H10 , 31 1U 4 13 part , 1 gut mönl.

0. und Küchenſchränke , Kommoden , A , 18 , parterre .
2

5 8 9 2. St . , 4 ſch. Zim u .
mit 3 Fenſtern nach dem Ring

⸗ 0
Zim . mit

ſep. h

5 Szkoh⸗ u. Seegras⸗Matratzen u Nach auswärks Kinderfrän⸗
72 2 J. Küche z. v. 4719

aee ee Gles als urer
3. St . , ein Zimmer mit ſep . bis 1. Oklbr . zu verm . 4 —

271 noch Verſchledenes . 45485fein zu zwei größeren Kindern F 206* Ain kraße mit Lagerraum , möblirt od. leer Eingang per Okt . mit oder
6 4 17

ein ſch.

— Schwetzingerſtraße 97 . ſofort geſucht , Sprachkenntniſſe 8
5 „

9 2 Izu permietben . 48207 Bhte Koſt bill . zu v . en ? 195 t auf die

em⸗ Neue Fandwagen von und muſikaliſch erwünſcht . Einfach möbl . helles Zim . Stock , mit 6 Räumen febſtf U 4 , 16 , 1 Treppe , rechts . J 8
4. Stock , iſt ein gut Riugfir .z. v. Näh . Laden. 89191

dem 20 Mk. an . 45221 Näh . 3 , G, über 2 Stieg . von ſolidem Mädchen ( Näberin ) allem Zubehör per ſofort zu —Seckenheimerſtr , 58, eine J Ss möblirtes Zimmeraäuf 5 Fuue möbl . Zim .

—40 Feickert , 11. Querſtr. 34. Vormittags . 45760auf 1. Okt geſucht, am liehſten vermielhen . 80
13041

Wohne Glasabſchluß 2
die Riugſtr . geh . ſof . z. v. 45747 1U 7 1 auf d. Straße ſof .

het e e
5 — e

part . Näh . im Verl . 45631
Aohhnung permecſe große eeeee u. Keller J 8, e 1 zu verm . t 15 11770

eter lang , billig zu ver⸗ das Kleibermachen erkernen anss
f in neuem Hauſe an kleine ruh . 2 8 pabt , n möbf .

bts . kaufen .
5 5

45429 E. Faſſot , O 7, 11. Wohn U. Schlaßzimme! F 8. 17
2. Stock , rechts , 4 Familie 9 1. Oktober oder Zim . per 1. Oktober z. v. 44605 U6 , 17 Zim . zu v. 44889

ö 7777 1 Zi
i rate Linge bſt Per 1. Okt . z. v. 42870

1 iſt billi 0

Ein kleiner Hund billſg zu finden aufs Ziel gute Stellen . ] mit ſeparaten Eingang neb 1113 Anfang der Schwetzinger⸗ Zimmer iſt billig ( inks , gut möbl Zimmer in

verk . U A, 45216 2550 Frau Suber , N 4, 8, p. aanne ee beſf
A .Kühen. raße ſchöner 8. Slog, 8 , im.] zu vermiethen . albene ſofort oder 5595

in 1 in anſtänd . Mädch . welch . Heren gefuck Zim . u. Küchem. und Küche ſogleich zu v. 45556 5 3. St. möbl . Zim . zu vermiethen . 34

.
Ein junger , weiß Li Heben geſucht . 6 7, 41 Abſchl . an Leute] Zu erſrag . 0 4 12, 2. Stock . K 2, 12 mit Alkov preis⸗ Zwel ſchöne ſnehardergehende

ſich Tatte 1771 Ichtt gut möblirt , parterre od. 2. Stock Zim. , Küche, Keller,ſpäter 118 8
—

. 0
fallſtvaße 22, im Hof Tüchtige Mädchen ſeder Art 9

Macdzam
ſpäter zu verm 4518 K 1. 20 Tr. , 1 fein möl Seckenheimerſtr , 50 , 5 Tr .

5
u. ſchwarz gefleckter etwas kochen kann u. für häusl . ] Offerten unter No. 45748 anfohne Kinder zu verm . 44667

Hund en ene 1 f e
K 3 . 7 fr bee d

8 ( Dalmatiner ) , ſof , zu verk . 48f1 Ein ordentiche Maädchen 1455
1

55 Mschen ſucht II 3. 13 1 Kucheg . 4045 Nüche an ſollde, kinderloſe Veue K 3. 7 Zim. mit ohne Talterfallſtraße 05 ein 99 5

ſen Näh . Gontardplatz 6, park . auf den 1. Oktober geſ . 45717 auf
1. Oktober einſach 7 13

Stb . , 2 Zim Küche , zu vermielhen . 48748 Penſion ſof, zu verm . 44221 mbl . Part . ⸗Zim. zu v 48715

en FBRCC * * UTENV E 8 , 10a , 2. St, rechts . möbl . Zimmer Nss Abſch u. Keller v. NRofengartenſtraße 22 , der K 3 31
4 St . , 2 möblirte ] ßtheindammſtr . 28, 5. Sl ,

f Ein brapes Mädchen ,das zu nuethen .
55Nealſchule gegenüber , 5. Stock , I . Zim an ruh ſung. ] rechts , ! ſchön möbl . Zimmer

— gut bürgerlich kochen kann , per Oſferten unter No. 35600 an H 7 33 75 . ein leeres [s ſchöne Zimmer , Küche , Bade⸗ 1 mit oder ohne Penſion ſo⸗ für 15 Mark ſof . zu v. 485

rn N 1. Oktober geſucht 45661 die Expedition ds. Bl. 41 .
2 5 frd Zimmer an

zum. 20. ; 2. Stock , 5 Zim. , Küche. fort zu verm . 40b55 Seckenheimerſtr . 52 , 5. St⸗

in erungsge F , %/5 5 einzelne Frau zu veim . 4505,Badezim . zc. billig zu v. 45186 5 A1

2 ſellſchaft , welche die Ausſteuer⸗ Pen ſion .
5

7 FAm, Küche Näheres R 7, 38, Bureau . K 4 22 part . , gut 45501 möbl. Zimmer verm . 45028

ſ . und Milftärdienſt⸗Verſicher . Nach Wuüdon zu k. Familie Ig . Käufntann ſucht p. 1. Okt. I 10 13 übebör bis
— 2 Zim. z. v. 45539] nn ſchön möl . Zimmer per

105 ung unter beſonders günſtigen ein tüchtiges Mädchen aus guter ind beſſerer Familje Penſton . ] Ok Wegzugshalber K 4 13 Ringſtraße , ſofort zu vermiethen⸗ 44889

5
Bebingungen betreibt , ſucht de⸗ Familſe geſucht , die kochen Nähe 175 Schloß bevorzugk . Oktober beziehbar N v. 4504 “ eine ſchöͤne Wohnung , Belle⸗ 2 19 2 in

Aueg aeh Näheres Lindenhofſtr . 20 .

hufs e weiterer Mit⸗ kann und Hausarbeit verrichtet Off 5f. 15 Preisan Abe unt 16 2 30
＋. St . , Hinterhs . Etage , im Villenpiertel bis 15. gut möbl . Zimmer mit Balkon Ariebrichsſelderſtr . 75 . 8

glieder für dieſe Branche ge⸗ Näh . 2 , 2 2, St . a800
. r 45758 an die Exped. 7 2 gr. Zim .u. Küch:]] Oktober oder ſpäter zu verm . an

21. Leute zuverm . mit od ohne1 ſch. möbl. Zim. an Po obes
eignete 45269 —Geſucht mehrere Köchinnen u.

— —
1 5 A an reinl . ruh . Fam v . 45059] Näh . I . I1, 2, part . 44639 Penſton . Näh. parterre . 48679 Bähnbeamte zu Dern

einf . Mädch . jed. Art auf 1. Okt . zu miethen geſuch, 2. St . 4 Zim. , Küche,
6 7 8 Tr. , 1 g. möbl . —

d. Mitarbeiter . 0 Bürcan Bär, F 8, 9, part . Laden bis 00 Okt. K 4, 2 ganz oder getheilt “ Lindenhof . K 9, 17 Zim . z. 95 45417 Jeſeuheimerſtraße 25,

k⸗ Soliden , füchtigen und ge⸗ Ordentl⸗ Mädchen , welches LAndenhofſtr . od. Anf. hwetz ſogleich beziehb. , zu verm . 45243 eerfeloſtraße 30 , ein ſchöner gut möbl - Ilmmier ] 9 Tr., r, 1 ev, 2 ſeinmöbl , gr.

0 9 Straße bevorzugt 45696 8 b Wol 15.L 2, 3 Tr . ., 1 ev d fe

5 Nabdien derſenegeen c etwas kochen kann u. für häusl . Sgrah. Walli biſtr . 7, 2. St . 2 6 Manſarden Wohn ae mehtere9 15 n. . 2 m . Penſ. 3. b. 48494 Zimmer zu verm . 14462

ei nicht ausſchließlicher Thätig⸗ Arbeit aufs Ziel geſucht . 45688 125 60 —4 Aimmer , Küche, kleine Wohnungen zu verm . L 2, 12
eln möbl . Zim mit] Meerfeldſtraße 20 , 8 Tr.
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od. ohne Penſion ſchz 3 f 1 45 7

heres Frz . Schwander , 1. ſion ſchön möbl . Zim . bill . v. 28557

＋ 4 4 1 dbeh e de Meerſeldſtraße 29. 43787per 1. Okt . zu verm . 45220 Bahnhofsplatz , 2. Stock

Friebrichsring 30 , elegante L 10 790 hübſch möbl. ] 1 möl . Bint . ſof . zu v. Wers

2
roßes Magazinn Wohnung , 6 Zimmer , Badezim . im, an anſtändig bl . p .

N 40706 II 7, 65 Bismarckſtt. Aanbe 5 5
beſſeres Fräul .z. v.

möbl . Iinmer n
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ein günſtiges Einkommen zu er⸗( —Paädchen 5d. Frau Tagsüther
werben . Stellung dauernd . gelucht. . 1. 26 3. S18 45357

Offerten sud 2 . 2287 beför⸗ Te
dern Haaſenſtein & Vogler

Eine Monatsſvau ele 7 0
n . ⸗G. , Karlsruhe . Zu erfr . U 4,18 , im Lader zu berm . 2 Manſarden , ꝛc. per ſofort zu Straße , an 1 beſſ . Herrn per 1.

n 285 Monafsſt . gef .H 7, J8, 8. S Näh . Ginterhaus - - parterre . 4. e auf 171 % vermiethen . 4518ʃ
112 7 7. St 1 ſch. nn. Sctober dd. ſpcttes 1 Nabe des

Tüchtiger energiſchen Elne küchtge Monatsc Schöler großſer zg aheres parterre. e 2 Jof zu v. 40515

Ventreterſehnen elne leL15 , e Aimer

eene nat Eine ras dah Weien ſoßhaeres P 65 400 13
abe Zubeh , ſofork zu verm⸗ B 2
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und J 13 20

5 Tr. , gut mbl .

Wuauuheim und Umgegend ver⸗ Eonatömädchen 5 25 äheres E S : . — 81S Aiaſemer f e im . v .
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kkaut iſt , geſucht. 1 8 F U K
9 gut möbl. Parterre⸗
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ö Aeber he Iel l Ut en Ma AEIn 1 robs 5 5, 3 durchaus anſtändige 4556 — —

90 Ein läng . Zeit b. Militär ge⸗ e 1 e 7 Ade Karl Groß , Dame du
5 199105 5 1

7. St . , Seſtenb . ,1 0
888

1 jenterMaun , (Kaf d otor , großem gedecktem Treppe. 12 ineinandergehende bl .Z. z .v. 47

kines Ko leu⸗ 1 Coks⸗ dienterchraun ( Lalemtenwarin und ſehr großen Keller , B 6 6 17
8 — 1

Ver groben e Straß O möb . Part . ⸗Zim. z. v.
K 0 * der gegenw .bel Run Vermaßtungeventl mit Bureau , in günſiigſter M 4, 2 Ahenb, nür Wihe Näheres 4. Stock 48857 N 5 7

2 Tr .

1 ier in Stell , kaufmänniſch ge⸗ Geſthafte eres 1 möt.
Zim an !

geſchäfts en gros bide n fach dieVerwalknng ' 5
Stadt per] and Zubehör zu verm . 40581

3
de wöd J mehrere ] ſehr idt . P Feul . v. 48918 1 10 31 t46 ll ebend⸗

Südbdeutſchland an einen Fach⸗ von Häuſern oder eine Stelle ſoge eOfſerten unt . No. 40302] Nf ) Gi a barterte 5 Jün . gut möbl . Zimmer , be⸗ 2 Tr. ein möbl .3. tiſch zu 20 k. 65 1085 1170

mann , epent . wird deabſichtigt als Hausmeiſte . Lagerver “ ] an die Erped . ds. Bl . N 25 9 ¹ mit allem Zube⸗ ſonvers für Einſähelge geelguch N3 , 17 5 . Ibnnen
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Mannheim , 29 . September

10
8

Gasglühlichtbrenner
D. R. Patent No . 87980

vermindert das häuflge Zertrümmern der Strümpfedurck leichte Erschütterungen .
Preis MIE . & incl . Strumpf , Cylinder und Aufsetzen ,

Der Gasglühlichtbrenner hat ſich , wie ich durch Anerken⸗

＋

Dr. Haas ' sche

E e , 2 Dfuckerei S 6, 2

empfiehlt

4 22 *
Inh. Bayer & Brück Meanben 1880 nungsſchreiben nachweiſen kann , ſelbſt in Eiſenbahnweſchen bewährt

I3 , 10 Snnſr . e M3, 10 unſſt .
Auswahl feiner Polſter⸗ u . Kaſtenmöbeln ,

Dekiorationen aller Art

„ Erfatzglühtörper , auch für Brenner auderer Syſtemepaſſend , Mk . 1,20 . 4521
Alleinverkauf

für Mannheim , Ludwigshafen und Umgebung:
Wilhelm Müller ,

Mannheim , Lindenhof , Eichelsheimerstrasse 30
Zahlreiche prima Referenzen ſtehen zu Dienſten .

100 Stück M. . —

bei grösserer Abnahme ent⸗

sprechend billiger
inſten G ck in ſol deſter Ausführung . BVFFFFFEVollftändige Ae e ⸗Einrichtungen . Telephon 341 2 Kunstgewerbliches Atelier

Anfertigung von Eutwürfen nach eigenen Angaben .
5

Unbeschränkte Garantie . 451

Geſchäfts⸗Eröffnung .
Ich geſtatte mir , die geehrten Damen ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen ,

Anna Sieberg
Mannheim O 3, 10 Lunststrasse ,
5 Unterricht in KHunsthandarbeiten .
Unterweisung in Kunst - Stiekereien auf der 15Nänhmaschine ete . , in Lederschnitt , Aetnen atit
Metall und Flfenbein , Kerbschnitt , Leder and

Holzbrennen , Porzellanmalen ete . , Oelmalerei .
AKunsthandarbeiten liegen den geehrten DamenIzur Ansicht vor . Anmeldungen werden jederzeit5

ontgegengenommen .
daß ich mit Beginn der Saiſon ein — —

—
—

4
25 7 50

Amenkleider-Maaß⸗Geſchäft
hier eröffnet habe und bitte um geneigten Zuſpruch . 45699

Listhal - Oeſen,
Regulirfüll -Oefen,

Koch- Oefen ,
Irische Oelen,

Amerik . Oelen ,

Spar- Nochherde.
Darufläbter , Rufutr nnd auderr Fubtiftt .

Einzelne Ofenerſatztheile
zu deu billigſten Preiſen .

Hirsch & Freiberg
F 2, 5 . Mannheim . F 2 , 5 .

Marktſtraße , gegenüber der kathol . Pfarrkirche . 5
J7SCFSCFTCTCCTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCTTCTCTCCCcCc 5

Margarethe Kraemer , Robes,
Mannheim , O I , 1 .

15 IIN
linofeum , ierusta

Sacrtikel . ebet Leislen

ircher 5 C0. , Hannkeim . Zu Beginn der Saiſon erlauben wir uns auf unſere
Pariser und Wiener

25 —55

*Tark x
5ee

ee ee eef0f ehut - Ausstellung
aufmerkſam zu machen und laden wir die verehrlichen
Damen ergebenſt zu gütigem Beſuch ein . 25541

Sesefu Guussmann ,
Jeughausplatz , C 4 , 18 , parlerre .

eeeeee

ſans Telegraph
Zum Jelbfaulegen

1
großes Element , 1 Läutewerk ,

1 Druckknopf , 20 Meter Draht
und Anweiſung Mk . . —.

Reparaturen prompt und 29
billigſt . 36796 *

Carl Gerdt
N 3, 2. Tclevhon 664 . fR 3, 2.

ermamnmia⸗
zur Förderung und Erlangung eines schönen Haar - und Bartwuchses stets bewährt .

Hrfolg garantirt !
8Nur au haben in der Waldhorn - Drogerie , D 3 , 1. 4̃4054 Ich beehre mich hiermit anzuzeigen , dass

sich mein Geschäft vom I . Oktober ab in den

Mey ' s Stoffwäscheg Ladenlokafitaten L. I2, 5 31
a8 8 5

0 1255 ee betindet , henn 8— 9 und werde die demnächstige Eröffnung meiner755 e edellhut - aässtellung e ueeebemerendeN .

Billig , praktisch , Slegant ,von Leinenmdsche faum 20 unterscheiden .
Im Gebrauch Ausserordentlich vortheilhaft .88

Jedes Stück trägt den NamepMET und die Handelsmarke

2noch speciell bekannt machen . Gefällige Auf .
kräge auf alle Putzarbeiten nehme in meiner
Wohnung im gleichen Hause entgegen .

Helene Gentil , Hodes.

7 sen Sie beim Einkauf ausdrücklich ver -

langen : 45451 %

Schrauth ' s Waschpulvers
gemanlene Salmiak-Terpenfinseſe

„ Schutzmarke Bergmannszeichen . “

5 Vorräthig in Mannheim bei : F. C. Menger , N 2, 1, en gros & en detail . Aug . 3breesbach , U 1, 9. Emanuel Fuld , F 3, 7 ( nur en - gros ) . A. Herzberger , D 4,8dnur en gros ) . A. Löwenhaupt Sahnne , en gros & en detail . W. Lampert , R 3, 15 .. Knieriem . E. J. Stutamanm , II 1, 13. Louis Kander . Louis Marsteller .0 8, 4. 1. Emmerich , Schwetzingerstrasse 4. Wilh . Jneger . Wilh . Walter ,T 2, 8 .Brudvig Emig . M. Hirschlandl 4 Comp . , P 2, 1. H. Futterer , Schwetzgrstr . 101. 88058

45597

8
Garantirt unschädlich . e

255— —
—

1 zämmiiicher leukeiten, sowie Unstreitig das geste für Wäsoche ung ;Strickarbeiten An die deuiſchen Hausfrauen !
die e e 45318 Hausputz ,Ne armen Thüringer Weber bitten um Arbeit ! ] Modellhut⸗ Ausstellung Arfund Packet i5 Pfg .

ie Schifer , Auininger Weber Perein zu Golhn. e engebemet en EPD55 8
8

Geben Sie den in ihrem Kampf s Daſein ] Fagonnieren u. Waschen von Filzhüten für F CC
ee 4080

Aen demder und Kinder prompt und billigst .
ſchwer ringenden armen 34858Mittelſtraße 84 ,
ſch

2. Stock 36925 — . „ Webern “
0 eſchſeſen 15 durch 580 Verlag der Dr .

. Haas ' ſchen Druckerei zu beziehen :

Polizei⸗Ordnung
für die

Zbitte Beſchäftigung .
Wir offeriren :

de Ue b—
Es wird ſtets zum 920

2 Handtücher , grob und fein . Bettzeug , weiß und bunt .Waſchen And Hügeln Hugtücer 50 diverſen Deſſing. Bettfartzent. 11 und geſtreift . 2
Küchentlücher in diverſen Seſſins . Drell und Flanell , gute Waare . NI O b O 1 1 A erFP( Glanzbügeln ) Staubtücher in diverſen Deſſius. Halbwollenen Stoff zu Frauen⸗angenommen , ſowie Vor⸗ Taſchentücher , leinene . kleidern .

hänge aller Art bei ſchöner Scheuertücger . Alttzüringiſche Tiſchbecken mit Nan :
1Ausflührung u. billiger Be⸗ 5 in

AutttWngigr if 5 5 Onng II 0 E K
b. Tiſchtücher am Stück u. abgepaßt. üringiſche Tiſchbecken mit derrechnung prompt beſorgt . Rein Leinen zu Hemden u. f. w. Wartburg . )

— 4
Fertige Kanten⸗Unterröcke von

Halbleinen z⸗emdkn u. Bellwäſche“ Mk. —8 pro Stiück Fertige Betten vorräthig in verſchied . Preis⸗ auf dem Rhein ,Alles mit der Hand gewebt , wir liefern nur gute und dauer⸗ lage , von 40 Mk . au , ſowie alle Sorten Polſter⸗ und welche mit dem 1. November ds . Js . in Kraft tritt . Nach

K I , 2 , Breiteſtr . Nein
dbeinen 95

Betltüchern und Geſtrickte Jagdweſten . Spezialität in Schlafzimmereinrichtungen. 39222Bertwäſche . 77

hafte Waare . Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies . f 3
ſolid . Waare illigſten Preiſe 47 5 187Muſter und Preis⸗Courante ſtehen gerne gratis zu Dienſten . Kaſtenmöbel in nur ſolid . Waare u. billigſten Preiſen. amtlicher Quelle zuſammengeſtellt .

fg.1 2

Die kaufmünniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich . Einzelverkauf von Drill , Roßhaar , Federn , Seegras ꝛc.
90 . . 40 955abzugeben . 40040

titer des Ahüringer Weber⸗Pereing . f 24 YreisJer ßtiter des Fhüriuger Weber⸗Pereins 3 7. Wilh . Dönig . U3, 7. PP
Näh . in der Expedition . Kaufmann C. F. Grübel , Landtagsgbgeordneter . 1 8 7 2
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